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Polííísches. 

lu nicht gaiiz eineiii Monat wird der National- 
ongreíi zosaniineiitreteii und danii werden für inan- 
h(:ii die Eiittauschuiigen b.-giniieii. Die j)olitÍRclK'ii 
'hefs werdeii die „Gk?\vahlteu" wiegen und viele von 
hnen leiclit befinden. Viele von deu Herren, die 
etzt iioch mit wiclitiger Sonntagsiniene durch die 
Itraüeii schreiten und in den Cafés sich nüt „d(.'pu- 
udo eleito" ani-eden laisen, weixlen mit kuigen Ge- 

- ielitern von Kio nach ihrer Stadt zm-ückkeJiren und 
iber die Politik schin)]»fen, dio sie jetzt nocli selii- 
loch verehi'eji. 

In dem NationalkongreíJ werden die AVahlcn niclit 
lua- geprüft, sondem auch korrigiert. Die Stimmen- 
nehi-iieit bietet noch keine Garantie, daíJ nian ais 
'jewahlt anerkannt wird. "\Vir hrauchen nur daran 
;uerinnern, daIM>eidtr letzten Bundeswalilim Staate 
Hio de Janeiro Mello Mattos zwei oder dreimal so- 

iel Stimmen erhaltvn liatte ais Quintino Ik)eayuva 
und daJJ tax)tzalledem der letzteix^ in den Senat ein- 
;'X>g und sogai' der Vizepraside.nt des hochsten Ver- 
Irotungshauses -Hurde, um zu zeigen, wie unzuver- 
lá-ísig und iinberechenbar liiei-zulande die letzte In- 
^tonz der Waiilprüfung ist. Diese letzte Instanz miüt 
.nit andereii !Maíien alá die gewõluüichen Stci-bli- 
ch-n; bei der Stinnnenzalilung ist ihr der alte Adam 
Ri.3se nicht maJJgebend. denn sie hat andere Theoi ien 
und andere Prinzipien — sie lalit manchmal, wenn 
)3 Un- dient, Fünfe gerade -werdon und zahlt manches 
vloppelt, wiihrend sie manches gar nicht l>erücksich- 
tigt. 

liei der letzten Wahiprüfung im Jahre 1908 wirkte 
Ruy Barbosa hervorragend mit. Er wai- derjenige, 
der mit seinem scharfen Verstande die Hakchen ent- 
ideckte, wo man einen Faden anknüpfen konnte, und 
['inheiio Machado war damals hauptsachlich der 
Mann der brutalen Kraft, der das ausführte. was der 
gi^osse Ruy für richtig befunden hatte. Jetzt wird 
der Bahianer Senator nicht melu' mitwirken; er ist 
mit allen sein^n frülieren Freunden zerfalien und es 
fallt ihm gar nicht mehr ein, diesem seine Sophistik 
zur Verfügung zu stellen. Pinluiro Machado wird 
sich ohne ihn behelfen müssen, aber annullioren wird 
er ebensio wie er vor vier Jalii^n annulliert hat. 

Da siad vor allen Uingen die "Wahlen im Xorden. 
1'inlieiro dachte durch die Einsetzung Dantas Barretos 
in die Kegierung von Pernambuco deii ganzen Nonlen 
für sich zu gcwinnen, alxT es ist gerade das Gegen- 
t< il Tatsache gewoixien; an Stelle eines Freundes hat 
Win dfem General eItR?h Gegner getunden und jetzt' 
>\ird er die Peniambucaner J)e{>utiertenliste zuerst 
koriigieren müssen. I>antas Biureto hat keinen ein- 
zig< n OpjKjsitionskandidaten zugelassen luid jetzt will 
U^inlieiix) den Spiefi umdrehen Tuid keinen einzigen 
Daiiitistcn in den Kongr-ess hereinlassen. Er will 
die Wahl versohiedener Bí'zii'ke unter der Begrün- 
dung, daB Zwang ausgeübt worden sei. für ungiltig 
erkláren. und damit würo den liosisten noch di'.» Mog- 
lichkeit geboten, durch dieses Hintertürchen in den 
Xalionalkongress hineinzukommen. Dadurch ware 
]>aiitas Barreto natiu-lich auf da^s Aeulierste gei-eizt. 
■aber er dürfte <loch zu schwach sein, um gegen eine 
sokhe Entscheidung d^s Xationalkongresses ctwas 
austichten zii kõnnen. 

Der andeit) Staíit, der Pinheiro Miicliado viel Kopf^ 
zerbrechon macht, ist 'Baliia. IX)rt sind Seabristen 
ge\\ alilt worden ;und Seabra ist einer der altesten 
Feiiide, Seit der Grüjidung der liepublik haben sie 
inmier mit einander etwas zu tun gehabt. Ais Pin- 
heiio vor neuaizelui Jaliren <.)enei'al dei- Xorddivi- 
siou wunle, da war es Sealira. der Cucuhy entlassíMi. 
ihn in einer uiaiguayischen Zeitung Morder, Pferde- 
diebiWnd Bandit schimpfte. .\uch in S])aterenMahren 
ritieüen sio nuinclunal hart aufeinander. Seabra w iu'- 
<le vor sechs odor siebcn JaliixMi zum Senator von Ala- 
goas gowãhlt und Pinheiro Machado lielJ diese Wahl 
arumllieren. Seabra war Dejyutierter für BaJiia, aber 
er liatto |d|(í)ch allzu gi-ni Senator sein wollen und 
ais dieses ilim wegen. der Machinationen Pinheiros 
hiclit gelang, begann er mit seinen bekaimten politi- 

Peuilleton 

Oãmonische Gewalten. 

Roman von, B. Corony;. 

(Fortsetzung.) 
Lachelnd wich mau zurück, um die etwas derbe, 

breitsohultiige Fi-au durchzulaüsen, dereii schweres, 
biaunes, mit wertvolleu Spitzeu besstztes Seidenkleid 
seinem Schnitt nach zu urteilen wolil seit zahn Jahren 
inlL einem weiíJeu Tuche badeckt im Sclu*ank geruht 
hal)eu Inochte. Mancher spottische Blick traf auch das 
juage Máüchen, dias ibr mit p\u-piu-rotem Gesicht 
folgte. llu* weiíies Mullkleid war sehi' einfach, die 
Hándschuhe hatteii nicht die erforderliche Lánge Und 
dai einfach zurückgestrichene, in zwei dicke Zopfe 
gellochtene Haar entbehrte jeden Schmuckes. Xichts- 
de.stow©niger war sie ein allerliebstes Geschüpf mit 
schünen braunen Augen, kleinem rot?n Mund, um den 
trotz dei" peinlichen Situation ein nicht ganz zu unter- 
di-ückendes schalkhaftes Líicheln irrte, und Grübchen 
in den AVangen. Diese Rei^a bemerkte jedoch im Au- 
genblick niemand; aus der (ínippe der Offiziere tonte 
soj;ar ein ziemlich ungeniertes Lachen, deesen wahre 
Ursache man indes ku verbergen sucht;e. J.eutnanlj 
Ixitliar hatte sich iu einen der Nehínsiile zurückge- 
zogen, 

.,HÍ61' bring ich dir eine neue Freundin, Lorchen", 
rtíleto-Frau I^rndt ilire Nichta an. ,.Ein liebes, her- 
zensgutes Kind, die Grete Angennann, un<l ein Schalk, 
■wio 09 keinen zweitsiU gibt. Sorge nur dafür, dali sie 
sich nicht langweilt, und du, Grete, hõre jetzt endlich 
auf, ein Gesicht zu machen. ais ob du kein Wásserchon 
triiben kõnntest." 

ünangenehm überrascht, neigte Leonore den Kopf 
zu einem kühlen GruíJ. Wieder flog ihr Blick zu d ni 
Grafen von ,'d;«r Grõhden hinüber, der dÍ3 Heiterkeit 
seiner Gefáhrten nicht teilto, sondem unnahbar al)- 
w< isend und hochmütig aiussah. 

.,AVo ist deim Kurt?" fuhr Frau Berndt fort. sich 
,aiif ein zierliches Sofa nütten zwischen zwei junge 
Díunen setzenj^l, die schnell zur Ssite rückten. 
. ..Noch nicht von seiner Reise zurückgekehrt", cnt- 
gegnete das junge Mádchen und .««ih sich mit fast hilfe- 
flthender Miene um. 
J I>er Bankier beeilte sich, dej- Prásidentin von Urban 
den Ann zu bieten. MaTi begab sich in den Speisesaal. 
Tiionore schritt neben dem Grafen dahin. Er sagte eini- 
ge Worte zu ilu" un<l sie errotet?' unter dem brennenden 
Blick seiner Augen, in welchen sich züg'ellose Iveiden- 
schaftUchkeit, gepaart mit finstereni llochmüt. spie- 

schen Enthüllimgen. Ei- putzte den Riograndenser 
in der Kanmiei- so heiointer, dali von ihm nichts ganzes 
mehr übrig blieb. Die Reden braucht Pinheiro in 
den Annalen des X^^ationalkongreeses nicht nachzule- 
sen, denn er wird sie noch nicht vergessen haben, 
und was ist nun natürlicher, ais daB er dem Mann 
der ihn mehi- ais alie andcren zusannnen A'eiTáter. 
Betrüger und ahnliches genannt, einen Streich spie- 
len will. » 

Die "WaJilen von BaJiia sind einerseits viel leichter 
zu anniülieren, weil íie unbedingt falsch sind. ab:*)- 
anderseits ist dieses Unternehmen doch wieder ge- 
falirlich, weil dei- Sohn des Bundesprasidenten, Leut- 
nant Mai io Hennes, sich auch luiter den Gewahlten 
befindet. Annulliejt Pinlieiix> diese Wahl. dann macht 
er sich den Doutnant mm Feind und verl"tzt den 
Mín"dchall selbst; annullieil er t;ie nicht. d;uni zieht 
eine Gruppe in den Nationalkongress. mit der Seabra 
Unbedingt zilhlen und die ihm daher manchmal sehr 
unbe(iiiem weiden kann. Dann sind aber auch die 
l.tute, \\elchcn die Annullieiiing der Bahianer Staat.s- 
wahl zugute kiime, wieder ein" gar zu unzuverlassi- 
go tiesells<.'haft. Da sind alie die enragierten Zivi- 
listen daruntei' wie Mangalxira und I.eão \elloso 
und für diese kann ^Pinheiro doch nicht gut sieh 
ins Zeug legen. 
' Es gibt rmr einen Xoidstaat, ülter dessen 
Walil Pinheiro mit Dant-íis Bai-reto und ansclíeinend 
auch mjt Seabra einer .Melnung ist das ist die 
Wajil von Alagoas., Jíort ist die Oligarchie der Maltas 
dureh das Volk selbst gestürzt worden und deshalb 
hat man doit auch nui* volkstümliche Ivandidaten 
gewâhlt. Für solche Eindi-inglinge in das Heilig-tum 
der Kiippenpolitik ist Pinheiro elx>nso wenig zu ha- 
ben ^"e Dantas oder Seabra. denn so etwas geht ja 
gegen je<le .,re|)ublikanische Praxis". Die Alagoaner 
kõnnte m,an sehr leicht aus der Liste streichen, aber 
das wird doch niclit geschehen, unserer Ansicht nach. 
Pinheiro Machado wird die Annulliemng dieser Walil 
nicht beantragen, weil er danüt Dantas ein Vergnü- 
gen machen wüi-de, und so ist es sehr mõglich, daíi 
gerade die Sta;itsvertretung, die keinem der drei Ma- 
tadoren gefállt, in den Kongress einzáehen wird. 

Iii wenigen Wochcn wird sich ja alies entsclr iden. 
Am politischen Hoiizont sieht man wohl wieder ver- 
schiodene Wõlkchen, aber deshalb braucht man nicht 
sofort an eine Entladung zu denkeii. Es gibt Leute, 
die sich schlagen und vertragc-u und dazu gehoi-en 
auch Pinheiro. Dantas. Seabia und C"o. Sie wtrden 
nicht zu kurz konunen, diese Herren Vat'M-landsret- 
ter, sie werden sich schon zu halten Avissen und wer 
tiuf eine andere Weisr,' es niclit mehr vermag, der 
w iixi sich an die Rocksck<").S8e s^únes-eigenen-OegiKM'^ 
hángen. 

ísach dem \'erripi-echen des Marsdialls sollte die 
erste Bundeswaiil luiter seiner Regienmg (sie ist auch 
zugleich die letzte) ein Pi'üfstein wenlen und das 
ist sie auch gewoixien. Er ist geprüft luid man weiíi 
jetzt, daB von ihm nichts mehr zu erwarten ist ais 
hõchstens der FreundschaXtsdienst, daB er die Re- 
gierung verlãBt. Auf einer so niedrigen Stufe hat 
die brasilianische Politik noch nie gestanden -- tlenn 
jetzt ist sie nielir denn je ein Kuhhandel geworden. 
Frühcr míichte man die Geschiifte wenigstens nicht 
so offen ab. 

Neue Südamerika-Llteratur. 

r. 
Es, líiegt uns eino ganze Reihe von Werken vor, 

die in den letzten .Monaten erschienen und die sich 
cnüweder direkt mit Südamerika beschiiftigen o<.ler 
sonstwie für uns .!>esondore Bedeutung hab<'n. llu-e 
Anzeige an dieser Stelle Ixxiarf dalier keiner wei- 
teren Rechtfertigung- 3>er Anfang sei mit dem Werke 
eines Iteutschbrasilianers, des in Rio de Janeiro 
l)raktizierenden bekannten Arztes Dr. Alexandre 
Hauer gemacht, der in Gemeinschaft ndt seinem 
ICollegen Di'. Ilclnrique Duque ein ,,Diccio- 
nario Medico A 11 emâo -Portuguez" heraus- 
gegeben hat (Altenburg, Pieresche Ilolbuchdnickerei 

gelte. Die Glut dieser nachtdunkien Stenie, die ilu- bis 
ins Herz hineinflammten, lieB sich mit der frostig.^n 
Galanterie seiner Sprache nicht wohl in Einklang brin- 
geii. Eine geheimo Unnihe, ein unbeschreibliches see- 
lisches Unbehagen, das sich fast bis zum Schmerze 
steigerte, bemachtigte sich des Madchens. Der Mann 
an ihrer Seite floBte ilu* beinalue Furcht ein, und doch 
hatte sie ihn um, die Welt nicht lassen mògen. Ihre 
schõpferische Phantasie malte ihr Zukunftswonnen 
aus, deren somiigen Glanze alie Schatt.n banger Zwei- 
fel weichen muBten. Mit trunken?ni Entzücken sog sie 
die bewiuidernden oder nãderfüllten Blicke ein, die 
ihr und Waldenuir folgten, und tráumte von dem be- 
rauschenden Glücke, von einem Man^? geliebt zu sein, 
dem sich so viele schõne Augen zuwandteu. Gleich- 
wohl klopfte ilu* Herz in banger Ahnung, und gleich 
einer leisen, wehmütigidn Malmung tauchte die Er- 
innermig an ein anderes Bild in ihr auf. Eine Erinne- 
mng, bei der sie nicht weilen durftas die sie gewalt- 
sam verscheucheii muBte'und Avollte. 

Verlockenile StraJden brachen aus d--n Zacken der 
funkelnden Grafenkrone, die ihr winkt?, iind woben dn 
blendendes Lichtnetz über die \'ergangenheit. 

Die zalilreichen Giiste liatten sich inn die pnuikvoll 
gddeckte Tafel versammelt. Ein hinter Blumen und 
Palmenbãumen verborgents Orchester begann zu spie- 
len. Die Stimniung wurde vou Minute zu Minute aui- 
mierter. Ais sich das Soupcr. das eines küniglich^n 
(iastgebers wiiálig geAVeSen wiir?, dem Ende zuneigte, 
erhob sich AlÜieimer uimI verkündet? die Verlobung 
seiner Tochter mit dem (irafen Waldanar von der 
Grohden. Stümiischer Jubel bracli los. Von allen Sei- 
teii drilngte man lieran, imi liegeist ríe (Uückwünsche 
darzubringeii, \uid zwisclu-ndurch klirrten die Sekt- 
kelche,íl ie unablassig auf silbernen Platt n prasentiert 
wurdeii. Inmitteii dieses farbtnschillernden Mensclien- 
gewoges stand Leonore dankend und gi*üB,?nd. 

Stolze Genugtuung schwellte ihre Bnist. Den hõchsten 
Kreisen der Aristokratie sollte sie künftig angehiiren, 
inid dem (ílanze des Reichtiuns noch den ?ines alten, 
állen Xamens, einer ausierwahlten Stellung in der Welt 
hinzufügen. Rosiger farbt«n sich ihre Wangeu. Dür- 
Btend, verlangend õffneten sich die Lippen über den 
blitíienden Zahnen. Den Kopf leicht zurückneigend. 
blickte sie zu Waldemar empor, auf dessen Gesicht 
ein mokanter Zug lag, ais er sein Glas gegen das des 
Bankiers klingen lieB, und wieder zuckte es wie ein 
feiner Naidelstich durch ihr Herz, und die sclicin ge- 
\\ülbten Brauen zogen vsich leicht zusannnen. 

Ein dichter Kreis hatte sich um das junge Paar, 
die Eltern \ind den Bruder der Braut geschlossen. 
Mit gonnerhafter Miene nahm Altheimer die Gratula- 
tionen entgegen ui^l bemühte sich, das kühle, vor- 

1911). I>ie selu" sorgfiiltig^ und fleiBige Arbeit konnnt 
zweifellos einem dnngenden Bedürfnis der brasili- 
8chen Aerztewelt entgegi-n. Ein ernsthaft studieren- 
der Mediziner kann heute ohne die Kemitnis der 
deutschen medizinischen Literatui- nicht mehr aus- 
kommen. Die groBartige Entwickelung seiner Wis- 
senschaft in Deutschland md Oestenviuh zwingt iliii 
idazu, die in deutscher ;>' a!-.lie abgefaBttm. 
òffentlichungen ebenso luigen wiC die TraÀ- 
zõsischen. Leider ist die "vpnntnis des IXnitschen in 
lusobrasilischen KreigOn iiôch nÍL'ht so veilireitets 

ie es wünschenswert vs ãre. Zwar wird unsere 
Sprache in allen Ciymnaáieii gelehrt. alKT es ist be- 
kanut, daB die Schüler vun dem Unterricht im all- 
gemeinen wenig i)i'ofitiereJi. .\uch im günstigsten Fali 
kann die Schule nicht «'iiie üxjlche Belien-sclmiig der 
Sprache vermitteln, daB die Fachlitcratur ohne Zu- 
hilfenahnie eines Wüilcibòches gelesen wei*den kajui. 
\un reiclien die allgemeíwn AVüi-terbüeher für die- 
sen Zweck nieht aus iukI .die \'ei'oífentliehung ein"s 
Si>ezialw()rterbuchs war Jnoclist envünscht. llerr Ih*. 
Hauer ajs Daitschbr(isiü;ui''r war für diese Ai-beit 
besonders berulen míd l<rfahigt. Er hat in HeiTii 
|13uque einon tüchtigen MitarlKiter g<'funden, sodaB 
das Medizinis(.'he Wortejbueh allen .\nforderungen 
genügt. Es dient übrigeirí -jiicht nui- dem brasiliani- 
schen Arzte. der die deuKche Lit''ratur kenuen ler- 
nen will. sondem auch dm dea.itschen. die zwecks 
der Ausübung des Ik'iTife^" in Brasilieii oder Portugal 
die portugiesischen Fachausdrücke lK'herrschen müs- 
sen. Das.Verzeichnis der Heutscliefi Universitâten, der 
Fachzeitschi iften und der In der Literatin* ani meisten 
genannten Badeorte tragl wesentlich dazu bei, die 
Brauchbarkeit des Werkf - zu trholien. zu dem wir 
den Verfassern Glück wLaschen. 

An weiteie Krejse dei'-saturfivunde luul nicht nur 
an Fachleute wendet sich Ciiiü andere Arbeit: Dr. 
A. U s t e r i. Flora der U m-g e b u n g der Stadt 
São Paulo in Brasilien, (Mit 1 Karte, 1 Tafel 
und 12 Abbildungen im 'LVxt. Jena, Gustav Fischer 
1911). HeiT l.^steri hat ejne Zeit lang am Paulista- 
ner Polytechnikum dozieit uikI hut die Gt-legenheit 
benutzt, um sich mit der Flora dor naheren Umge- 
bung der Stadt bekannt Tíi machen und ein Hcr- 
bar anzulegen. Nach der Schweiz ziu'üekgekehrt, hat 
er seine Samnüungen durclrg^.ai beitet und bietet nun- 
niehr die vorliegende Flora der ümgebung der Stadt 
dar. D'as Buch ist die ei-sl"' feystematische Bearbeitung 
des Gegenstandes. BLshei , fchltc es namentlich dem 
Xaturlreund und dem Studierenden an einem Werke, 
das Dnn die Kenntnis der Flpra erleichtert hatte. und 
auch der Fachniann ha' init groBen S<íhwierigk.'i- 
te« zu kampfen. Ustorj:^.:i;vl>éit hat bji aller L'n- 
vollstandigkeit fiü' d;ie ei*ste Kategorie einen aus- 
reichenden Handweiser geliefert und zugleich die 
Grundlage geschaffen, auf der der Forscher systenia- 
tisch weiterzubauen v».'rmag. Deingegenüber fállt 
auch der Umstand mcht ins Gewicht, daB wir gern 
gesehen liatten, wenn dei* Begriff der Ümgebung 
nicht gai- so eng gefaBt worden wiiro. D;is Canta- 
reiragebirge gehõrt unseres Ei-achtens unbedingt zur 
nülieren Ümgebung S. Paulos, w<'nigstens in seinem 
zentralen Teil. Durch Aufnahme auch dieser P"lora 
hatte das Buch an praktischem Wert natürlich bj- 
deutend gewonnen. Aber schon das Gelx)teue, ist 
wio gesagt oine überaus dankenswerte Arbeit, na- 
Inentlich in Anbetracht der wenigen Jahre, die Heir 
Usteri, pbendrein durch seine Lehrtatigkeit in An- 
spruch genonunen, seinen Sammlungen und Versu- 
cheji in S. Paulo widmen konnto. 

allgenieinen und 
ali- 
ei e- 

Das Werk zerfallt in einen 
in einen systematischen Teil. Im 
gemeinen TVil wird zunachst eine 
schichto der Stadt S. Paulo" gegel>en, die wir lie- 
ber wegfallen sahen, denn sie ist von Ungenauig- 
keiten und schiefen Urteilen nicht frei, greift auch 
viel zu weit auf dio allgoineine Geschichtc des Lan- 
des und auf die botanische Forschungsgeschiehte 
über, ais daB sie auf acht Seiten ein abgerundetes 
Bild zu g-oben vermòchte. So sucht z. B. Usteri die 
Tatsache, daB die Landbesitaer ilnn zuweilen mit 
geladenem Gewehr entgegentraten, wenn er bota- 
nisierend durch die Zaune kroch, damit zu erklii- 

nehm nachlassige Wesen seinis Schwiegervaters nach- 
zuahmen, was ihm ein so komisches Aussehen gab, 
daB Leutnant von Kronberg Ilerrn von Romei* zu- 
flüsterte: ,,Pyramidal! Kõnnte ais Karikaturin einÊiii 
Witzblatt figurieren. Ein neuei' Beleg für die unari- 
fechtbare Richtigkeit (dei* JJarwinschen Tlieorie." 

Der Assessor begnügte sich jedoch díiniit, .s^eine 
Fingerspitzen iui die Lippen zu führen und ebenso 
lei se zu erwid.ern: 

,,In den Kellern der Rittergüter Lundeck, Herberts- 
brunn und ProBnitz l)efindet sich für inelir ais zwan- 
zigtausend Taler Wein. Eine ganze Flut flüssigen Gol- 
des, fast so alt wie Waldemais Stanunbaum I Da wol- 
len wij' auf die Deszendenztheone des berühmten Xa- 
tui'forschers und auf die Borniertheit der Holilküi)- 
fe anstoBen," 

,,Bitte um Verzeihung, nieine HeiTSchaften, wenn 
ich stõre; abei* ich gehore auch so ein biBchen zm' 
Familie und mochte gem da oben hin"; mit dies;en 
Worteii versuchte Frau Berndt, ihre jugendliche Ge- 
fahrtin hinter sich herziehend, mit resoluter Miene 
die lebende Mauer zu durchbrechen, die sie von ihren 
Verwandten trennte. 

Hinter den vorgehalteiien Fãcliiern und Taschentü- 
chern kicherufl, inachten (lie Damen ihr Platz und 
nickten sich verstohlen mit schadenfroher Miene zu. 

jjCilück auf, Ix)i'chen!" rief Frau Berndt. die Hand 
ihrer Xichte ergreifend und derb ãchüttelnd. ,,Mogen 
dii* ebenso schone Tage beschied.en sein, ais ich an der 
Seite meines seligen Franz verlebte, wenn er mich 
auch in kein vomehmes Heim, somlem nur in eine 
einfache Mühle führen konnte. I)as ist ein gar wich- 
tiger un<l feierlichei* Abend lieute, Liebling! Ich bin 
^hr erfi*eut, in Sie meinien Xeffen nonm-n zu kop- 
nen, Herr Graf." 

..Ich wünsche Ihnen hei<len von Herz.-n CUück und 
Segen'", fügte tírctchen hinzu, ei^stder lieblichen Braut 
Uh<l danii Herm von der Grõhden die kleine Hand 
reichend. 

Flannneiwle Rõte fiirbte Leonorcs Wangen. Fast wie 
um Verzeihung bitteiid, wandte sie sich Wald?inar zu, 
der jedoch ilirein Blicke auswich. 

Leutnant Lothar wuBte geschickt zwischen den lan- 
geii Schleppen hindurchzugleiten Und sich bei der 
duftenden Kulisse aus blühenden, durch Girlanden von 
weiBeii, roten und Uiattgelben Rosien verbundencn 
Orangenbaumeii zu niihern, hinter der das Orchester 
seinen Platz hatte. Ein AVink — und rauschende Tanz- 
melodien erklangen. Xun kam, wie mit einem elektri- 
sclieii Schlage, l^eben und Bewlegung in die Anwesen- 
den. Der Ivreis, der die disharmonischen Elemente 
umschloB, teilte sicli luid der Sa;il zeigte píotzlich 
gânzlich veranderte Bilder. Die jungíen Damen lach- 

ren, daB seit don Zeiten der Raubereien fremder . 
Piraten an den Küsten wâhivnd der spanischen Herr- : 
schaft Furcht alie Brasilianer beherrsche. Das heiBt 
denn doch gewissen, in einer stark auf Selbsthilfe 
anweisenden G^^sellsehaftsordnung ganz natürlichen 
Verluiltnissen Gewalt antun! Und was sollen die 
beideii Bilder von Cananea, wo doch hõchstens pin 
Pajiorani.a. S. Paülo ai:^eUr*tdit gpAAws-ni wire-? 

Es folgen zum Verstãndnis der Vegetationsformen 
wichtigo Daj-legungen über Klimatologie, Orogra- 
phie und Geologie. Hier, wie überhaupt an verscliie- 
denen Stellen, fallen Flüchtigkeiten auf, die verniie- 
den werden kõnnten, so z. B. auf Seite K! die An- 
galxi der mittleixm Augusttemperatur mit 15,(5 Grad; 
auf S(>ite 17, daB im Westen der Serra do Mar ein 
breites Alluvialland vorgelagert sei, daü dort wáli- 
rend der Regenzeit die Eisenbahnfahrten der S. Pau- 
lo Railway oft unterbrocheii werden müBten (das , 
war eiiimal!) Auf derselben Seite bezcichiiet Usteri ! 
die Seira da Cantareira und den Jaraguá ais lío- ' 
denerhõhungen, die andernorts wohl kaum den Xa- ; 
inen „Berg" verdienen würden. Für Erhebungen bis | 
zu lüOO Meter ist das immerhin icin etwas sehr 
schweizerischer MaBstab! Ini naehst«'n Kapitel stellt • 
Usteri eine wie uns scheint wohlgelungene Eintei- | 
lung der Vegetationsformen auf. Er unterscheidet: j 
A. Formationen auf trockenem Boden. 1. Campos, 
2. Ca[>oeiras, 3. Capoeirões, (die Sclireibweise 
Caapueras und Caaiuierões ist unniõglich!), 4. Mat- 
ta virgem. B. Formationen auf Sumpfboden. 1. Nied- 
rigo Sumpfvegetation, a. Flachmoore, b. Hochmoore, 
2. Buschwalder. Die Unterscheiduiig zwischen Ca- 
ldeira und Cajweirão dürfte floristisch allerdings 
überflüssig iseLn, dagegen ist es ein richtiger Ge- 
danko, auch fiü* S. Paulo die beiden Moorarten zu 
scheiden, die nicht nur in der Vegetation zum groBen 
Teil, sondem auch der Entstehung nach verschie- 
den sind. Die Hochmoore, namentlich südlich von 
S. Paulo haufig, verdanken ihro Entstehung wesent- 
lich der Vertorfung der untL»rsten Teile von Sumpf- 
pflanzen, namentlich von Eriocaulaceen, wãhrend die 
Flachmoore an den Ufern der Flüsse durch die Ver- 
torfung aufgeschwemmter Blãtter und sonsti- 
ger Pflanzenteile entstehen. Die durch zahlreiclie 
gute .\bbildungen erlãuterten Schilderungen der Ve- 
getationsfonnen (unter Aufziihlung der wiehtigsten 
vorkommenden Pflanzen) sind sohr lehrreich, el^en- 
feo wio die Tafel ül>er die Wasserfarlxí des Tietê 
an je einem Tage im Monat wahrend eines ganzen 
Jahres. ist unsertís Wissens das erste Mal, daB 
für dicsen SchwarzwasserfluB derartigo Aufnaíinien 
geinacht wiu*den. , _ _ _ _ ' 

Ein eigenes Kapitel ist dem .Jaraguá gewidmet, 
dem "Wahrzeichen der Stadt und beliebten Wander- 
ziele. Es gibt aucli dem Touristen ohne botanische 
Interessen wertvolle Fingerzeige. DaB jedoch der 
goldhaltige ;Quarzit des Bt^rges zu Anfang des 15. 
Jahrhunderts ausgelxnitet worden wiire (Seite (5.^), 
ist ein Lapsus. l^sondere Hervorhebung verdient 
noch das umfangreiche Kapitel „Phaxínologisches". 
Usteri ist der erste, der eingehende und viele Ar- 
ten umfassendei Beobachtungen über die Blütezei- 
ten der Paulistaner Pflanzenwelt verõffentlicht (die 
Phaenologie dei* brasilianischen Flora liegt über- 
haupt sehr im Argeii). Hier erwáchst dem Pauli- 
staner Staatsníuseum ein wichtiges Arbeitsfeld, wenn 
es endlich den so lange erbetenen líotaniker bewilligt 
erhiilt. 

Der zweito systematische Teil ist iu lateiiuscher 
Sprache abgefaBt, um auch dem des Deutschen Un- 
kundigen den Ciebrauch Ixn Bestimmungen zu erniõg- 
lichen. Rs ware jedoch notig gewesen, auch die in 
der Einleitung zu dies<.Mn Teil gegebeneii Erlãuter- 
ungen lateinisch zu wiederholen, damit der Xicht- 
deutsche über die Art der Benutzung orientiert wiire 
Auch der Titel des Werkes hatte zweckmaBig dop- 
pelsprachig sein sollen. .Vufgefallen ist ims, daB kon- 
seíjuent ais Standortsangabc Villa Americana (Ort 
boi Campinas) gesetzt wurde, wahrend Villa .Ame- 
rica g^emeint ist. Aufgezahlt sind, wenn wir rich- 
tig gerechnet haben, im ganzen 1111 Arten, von 
deneii ;— ein neckisches .Spiel des Zufalls 11 

neu beschrieben \vm'den. DaB da noch viel fehlt, 
ist klar. Aber anderseits ist es doch ein stattliches 
Stück Ai*beit, das Usteri geleistet hat, und dem nian 
gern Ergánzer und Erweiterer wünscht. Zum Schlus- 
sü sei noch hervorgehoben, daB alie Abschnitte des 
Werkes mit reichen Literaturangaben versehen sind. 
Das ist gerade bei einer Arbeit über ein brasiliani- 
sches ^pezialtlicma von Wert, woíl-die l.iteratur 
überaus zerstreut ist. Dr. B. 

Aus aller Weit. 
(Postnachrichten.) 

Selbstmord des Direktors einer deut- 
schen Aktiengeselischaft. Der erste Direk- 
tor der Borsigwalder TeiTain-Aktiengesellscliaft, 
Hemi)el, verübte vor einigen Wochen in Bex'lin Selbstr 
mord. Die nach seinem Tode angestellten Ermittelun- 
gen ergab<.'n, daB er ^ich groBer Unterschlagungea 
schuldig gemacht hat, über deren Hõhe verschie- 
dene Angaben vorbreitet wei'den. Die Darmstadter 
Bank, mit der die Terraingvsellschaft Borsig- 
Valde liiert ist, lieB an der Bõrse in einem Coiiimu- 
iiiqué mitteilen, daB der Schaden etwa 85.000 Mark 
betrágt. Trotz diesea* beschwichtigenden Darstel- 
lung eiiialteii sich jedoch hartnackig die Gerüchte. 
welche dio Unterschlagungen ais viel hõher be- 
ziffcrn. In eingeweihten Kreisen spricht man von 
einer halben Million Mark. Ueber die Hõhe der De- 
fraudation wird die lYeuhandgesellschaft nach 
endgültigen Fe&tstellungen berichten. Hempel 
dio Betrügeixíien 

ten, schwatzten, suchten ihre Plátze auf oder standen 
geheiinnisvoll flüsternd in Gmppen beisaminen, und 
dann begann ein zauberisches Sohweben und Daliin- 
fUegen. 

Xur Gretchen stand verlassen in tin,'er Ecke, blick- 
te verstohlen in den Spiegel, und bemerkte zum er- 
stenmal, daB sie doch ganz anders aussah ais die 
Míifdcheii, die sich jetzt von Ck)ldfloi' und Atlas um- 
rieselt, in graziõsem Tanze \\iegtien. 
' ,,Stelle dich etwas weiter vorne hin, damit du nicht 
übersehen wirst," mahnte Frau Benidt gTitmütig, aba- 
die Kleine zog sich stattdessen noch ni.hr zurück, 
so daB sie halb unter der umpfangreicheii G estalt ihrer 
Beschützerin versclu^and. 

^,Ich will gar nicht tanzeii,"' beruhigte sie, ais ihre 
mütterliche Freundin mit finsterem Stii-nrunüeln Lo- 
thar Altheimer heranwinkte. ,,Aber ziiaelien mochte 
ich gern, kõnnte es nur von einer anderen Stelle aus 
gescíiehen." 

Der Ijeutnant ergriff sofort die glückliche Gelegen- 
heit und geleitete die beiden Damen nach einem ver- 
steckten Laubeni)latze des Wintjergartens. Von dort 
aus konnte man die drei priichtigen Sale überblicken. 
Der leise plâtschemde Springbnmnsn verbreitete eine 
angenehme Külile uu<l das dunkle, von weiBen und 
farbigeii Blüten durclischimmerte Blatterwerk bilde- 
te einen Hintergnmd, von dem sich Gretchens hell- 
blondes Haar vorteilhaft abhob. 

Die freundlichen, blauen Augen, der lacliende Mund, 
die kõstliche Frische der ei*sten Jugend vereinigten 
sich docli zu einem, hüclist anmutigem Bilde und da 
gegenwiirtig weder spõttische Blicke, noch ironisclie 
Bemerkungen zu fürchten waren, so begann Ix)tliar 
Altheimer ein wenig für die Unt?rhaltung der kleincn 
Dorfschonheit zu sorgen. Er wuBte fesselnd, wjnn 
auch niitunter in etwas übemiütiger Weise, zu spre- 
clieii und zu erziüileu un<l fand eine dankbarí Zuhõ- 
rerin. Froh, von dem Baiine dev Langeweile erlõst 
zu sein, gab sie sich ihrer natürlichen Frõhlichkeit 
hin und lachte oft so silberhell auf, daB sich auch 
Tante Dorotheas Cíesicht wieider zu íerheitern anfing. 

Der Bankier schlürfte in vollen Zügen die Wonne 
befriiUigter, JEitelkeit und übertraf sich sell>st ais 
AVirt. Er sorgte für die Tanzkart-cn der jungen Dam'en 
unld für die Unterhaltung der illteren HeiTschaften 
und dirigierte die Dienerschar mit Blick und AVink. 
Eben wuixlen reizende Ueberraschungen Tür den Ko- 
tillon vorbereitot, ais sich ein Lakai naliert^ und mit 
leiser Stimme eine Meldung ei*stattete, infolge deren 
sih dio Stirne tíits Konulierzienrates plõtzlich uní- 
wõlkte. Er verlieB den S;ual und trat in ein Xeben- 
zimhier, wo er von einem jungen Manns in Reiseklei- 
dung erwartet wurde. 

hat 
111 der Weise vorgenominen, daB 

er enigegangene Gelder fiU" sich verwendete und 
die Bücher einfach falschte. Xach dün bisherigen 
Ernüttlungen hat der Verstorbene umfangreiche Spe- 
kulationen an der Bõrse und auf dem Terrainmarkte 
unternonmien. Ursprünglich niag er beabsichtigt lia-, 
beiij die defraudierten Summen wieder zu er&etzen, 
jedoch wuchsen ihm die Vei*pflichtungen oífenbar 
über den Kopf. AuBerdem hatte Hempel, der im 
52. Lebensjahrc stand, auch noch andere Ijciden- 
schaftcn, die selu- kostspielig waren. Er war in der 
Lebewelt sehr bekannt und gab stets mit offenen 
Híinden das Geld aus. Dazu kamen die Summen, 
die sein eigener Haushalt verzehrte^ Vor kiuzern erst 
verheii-atete ei' zwei Tõchter, denen er nach eige- 
nen Angaben zusammen eine Mitgift von einer hal- 
ben Million Mark gegçb^ii hatte. Soine Schwieger- 
sõhne gehõren d;yn ersten Berlincr Gesellschaftskrei- 

eine auBei-ordentliche Versíunmlung einbeiufen wer- 
den, in der darüber BeschluB gefaBt werden soll, 
ob'íL'yue Sanierung unter den obwaltenden Uinstan- 
den mõglich sein wird. Die Geschaft© des ersten 
Dii*ektors fülirt gegenwiirtig ais Vertrauensmami 
der Darmstadter Bank Dr. Letting. 

Vorheorendo Ueberschwemmungen in 
Uligarn. Das Dorf Panvola im ungarischen Ko- 
niitat Szatmar ist durch Hochwasser teilweise zer- 
stõrt. Einige Hilusei' sind eingestürzt. Militiir ar- 
beitete mit Pontons an der Rettmig der Bevõlke- 
rung und ilirer Habseligkeiten. Ungeführ 10.000 

Geflügel sind fortgeschwemmt worden; zahl- 
von Panvola Umgegend 

Stück 
reiche Ortschaften in der 
waren überflutet. 

Deutsche Soldaten gesucht.. Zum ei'sten 
Male wendet sich eine anierikanische Militarbehõr- 
de zwecks Bildung einer neuen Batterie lediglicli aji 
Dieutsche. Die Xew-Yorker Milizverwaltung erlüBt 
in einem deutschen Blatte Xew-Yorks eine Anzeige, 
in der es heiBt: ,,Deutsche ^Soldaten gesucht, insbo- 
eiondere gedieiito Kavalleristen und Artilleristen,. 
für neue Feldbatterien der Xew-Vorker Nationalgai*- 
de. Geschütze und Material gleich den deutschen, 
Uniforaieii und Pferde geliefert; damit ist auch Gele- 
genheit zum freieii Ausreiten geboten. Exerzierdienst 
jeden Fi*eitag ,abend3. Gesamtdienstzeit drei Jahl-e. 
Rekruten müssen kõiperlich geeignet und gewillt sein, 
Bürger zu werden." 

• ,,\Villkonmien, KurtT' rief Altheimer mit etwas ge- 
a^vungeneni Tone. (jAVaioim hast du uns denn nicht 
vou deinei- bevoi*stehendeai Anikunft in Kenntis ge- 
setzt? AVir glaubten, du wüixlest erst nilcliste Woche 
zurückkehren." 

,,So beabsiclitigte ich auch,'' erwiderte der altere 
Sohn des Hauses, „aber deine letzten Briefe versetz- 
teu mich in eine Unruhe, die ich nicht abzuschütteln 
verinochte. Eine offeiie Aussprache scheint mir drin- ^ 
geiid geboten und unaufschiebbar." 

,,Der Augeiiblick dazu ist nicht gnt gewáhlt," 
wanidte der Bankier luigeduldig und verlegen ein. ,,Ich 
liabe Giiste!" 

,,Von denen du wührend die AValzerklünge durch 
deu Saal brausen, /nicht gleich venniBt werden wirst. 

Übrigens gedeiike ich dich nicht lange zui-ückzuhal- 
ten. Ich will nur eine kui*ze, aber inhaltschwere AVar- 
nung auss{)rechen." 
, ,,Sollte das nicht bis inorgen Zeit haben?"' 

,,Xein; es betiifft eine zu wichtige Angelegenheit." 
,,Nuu denn —" 
,,Du schriebst mir vor kurzeni, daB Graf von der 

CiroMeii sich uni Leonore bewirbt und schienst nicht 
abgeneigt, deine Zustinimung zu geben. Ich teilte dir 
schon offen meine Ansichten über diesen Punkt mit 
und seitdeni schwiegst du." 

,,AVeil bei unserer Meinungsverscliiedenheit doch 
keine A'erstàn|ügung zu erzielen gewesen wiire." 

,,lch machte dich darauf aufmerksam, daB der 
tlraf in bedenklichster Weise vei-schuldet ist." 

,,Er suchte mich über seine Lage"nicht zu tüuschen. 
j\lein Reichtum erlaubt mir doch, über diesen Uebel- 
8ta.iid hinwegzusehen." 

,,lch würde dii* vollstandig reclit geben, wenn es 
sich imi ein verloraies luid nicht um ein sinnlos ver- 
schweiidetes, verspieltes und vergeudetes Vermõgen 
handelte." 

,,Ja, lieber Kui-t, nicht alie jungen Leute sind ge- 
horene Philister. AVer eiiunal durch einen leichtsin- 
nigen Streich in die Hánde von AWichei^n geraten ist, 
vermag sich mit deml besten und ehrlichsten AVillen 
nicht leicht mehr loszureiBen. Lawinengleich wachsen 
seine \'eri)flichtungen an, bis er eridlich unter ihrer 
AVucht zusaminenbricht. Oft werden aber diejeiiigen, 
die einen solcheii Schicksal verfielen, wenn sich ihnen 
plõtzlich und xmvemiutet ein Rettungsweg bietet, dia 
solijdesten MâJiner und wenden sich mit UeberdruBi 
uiiííl AViderwillen von ihrei' früheren LebenSAveise ab." 

. y . í 
' ; . (Fortsetzung folgt.) 
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S. Paulo, 

Dio 11 a 1111) u r íí-A 111 e r i k a I.inic. Dt-r sooIxmi 
ei-s(*,liien<>ue .Jalircsln-riclit der Ílainlíur^^-Aiiicrika Li- 
iiie scliláf^t (lie ViTteiluiiy ('in<>r Dividenda von 1> l^o- 
/^nt vor. Der Roingewinii dt^-s Jaliivs 1911 l>er<'olinet 
yieh auf M. 4:j,799,044.()õ, ist niitliin uiii iiahezu 4 
-Millioneu liõher ais im 'Vorjalm' in weltíhen er M. 
ii9,91(5,727,08 betrug. Nach Abzug der Zinseii auf 
die l'rioritátsaiileüieu verbleilw'ii M. 40,520,18.').30 
(Im \'orj!Üire M. 3r).õ84,t)17.68). Von dieser Sumiiie 
solleu íimiaclist M. 1,348,108.49, den Bostiiiiiimiigeii 
der Statuteii goinaU, deiii Reíserve-Assekuranz-Fonds 
überwieseii und M. 27,070,412.21 (iiu Vorjahre M. 
24,G7(j,884.2G) zu Abeclireibungen voin Werte der 
Scíiiffe, ziir Uotiemng d^'S Erneuerungsfonds und des 
iiuinuehi- zu einein Koukm-i-enzabwehr- und Strcik- 
Koiito er-\veiterteu voimaligen KoiikuiTenzkainpf-Kon- 
tos verweudet werdeii. I)er Bericht konstafiert, dali 
da.s verflosseiie Jahr, wiefürdie Schiffahrt überhaupt, 
so aucli für die Hanibiu-g-Ainerika Liiiie im grolieii 
und gaiizen günslig gewesen sei. Da.s Frachtgeschaft 
liabe sich rn den wiclitigsten Vorkehrsiichtungen zu 
einer Lcbhaftigkeit entwickelt. die um so wcniger er- 
%\"£U't€t werden konnte. ais die C;<'scliaftslage in den 
\'ereiuigten Staaten von Xordainerika und in Europa 
keineswegs den Cliarakter der Hoclikonjunktur trug. 
Einzielne übei-seeisclie (íebiete befanden sich aller- 
dings in erfi'eulicher PixDsperitat, iin ganzen gí^nom- 
^neii alver war die ailgenieine wirtschaftiiclie Lage 
auf beiden Stnteii des Atlantischen Ozieans keines- 
weg.s frei von Momenten der Uiisicliei'heit und der 
TJiiruIie. Die Verwaltung l)e]nerkt, daB das zeitweilig 
bis zu starkein Cíüterandrang sicli st igeriid^; Ladungs- 
angelxit der (ieseilschaít die Mogliclikeit der Gesell- 
Kcbaft gewàlut. liat, im I^ufe des Jahres einigcl 
Frajcihtsatze, die initer dem Driick der Verhaltnisse 
cinen sclrr nie<lrigen St;ind erreiciit hatten, angemes- 
een zu erhohen. Anderersí^it.s \vurden daduix;li alxT 
der (íesillscliaft auch Opfer. auferleírt, insofern 
dio elgene Tonnage sicli ni(;ht ais ausrci('liend erwies, 

- íio dalJ in gixiíkin MaBstabe fK^inde Schiffe gí^chartert 
■\verden inuliten, was l>ei den aulJí'TOrdentlicli lioch 
igestiegiMicn Cliaiterratcn vielíacli nur tnit Verhist 
gcsclielu-n konnte. Der Verkelir mit Ciiiiui ist durch 
die iin vorigen .laiire im Xordeii die»s's Lajides auf- 
getretene Pest crfreulieherweise nicht so beeinti'acli- 
tigt A\orden. wie zu befürehten wai*. Andei-erseits 
abor liat neben verheeremlen J;el)ei*sclnveinniungen' 
und ihi^çr J^^olgeei-scheinung, der Hungerenot, die in 
kle!- zAVfiton Halfte des Jalires ausgebixxíliene líevo- 
luHon eine võllige Unsiclierlieit in alie koinmerziel- 
leii \'erlialtuis.so gebraclit. Da die ravolutionáren Er- 
eignisse ein unverkennbaj' kulluríit^undliches Gepril- 
g€ tragen, so erwaitet 'die Hamburg-Am-;'rika Linie 
eine liesclileunigte Aufschlieliung des Landes, sofern 
et? den gegenwiirtigen Machtiiabern gelingt, nach voll- 
zogcner l'mwãl»ung den Fiic<ien im Innern aufrecht 
zu erhalten. Der Güteraustausch niit Japan h'd ais 
ein iin gtuizen genonunen recht reger und durch die 
reiclien Ernten. die in dieseni Lande erzielt wurden, 
begiuistigter l^ezeichnet. Von den sonstigen Ausfüh- 
rungen des Berichtes ülxír die Entwickhing der ein- 
zclnen Linieii ist nocli zu erwíihnen, dali im Atlas- 
Dienst eine ^\^chtige Veránd<'rung eingeti^oten ist. Auf 
Grund. eines Fracliveiti-ages mit der United Fruit Oom- 
l)any hat die Hamburg Amenka-Linie seit 10 Jiüiren 
in eigens dafiü' eingerichteten lÜampfem, Bananeií, 
in gix)íJem ]SIaüstal>e von "Westindieii nach Ne^v-York 
befõrdert. Xachdeni dieser \'ertrag mit Ende des Jah- 
res 1911 abgelaufen ist, luid eine Verstandignng über 
die Erneuening^ nicht hat erídelt weixlen konnen, hat 
die Hamburg-Anierika Linie einen Vertrag mit einer 
anderen Gesellschaft der Atlantic Fruit Oompany, ab- 
gcschlossen, der gluichfalls die B<'fõnlerung- von Ba- 
nawen von Wetítindicn nach Kew-York zum Gegen- 
."taa^<lo hat. A\iliei-dcni hat dic llajiilmrg-Ainerika, 
IJnie auch die Befürderung von Bananen nach Ham- 
burg und andei'en europaischen Háfen, fin- die Hajn- 
burg Cohinibien Bananen Aktien-Gesellschaft ül>er- 
nonnnen. Die Entwicklung der Flotte der Gesell- 
^halt ^igt ein iiitores-santes ,Bild. Die Z;ilil der 
Keubaiiteii ist eine recht stattliche; inabesondeixr hat 
die Ges<illsohaft zwei weitere Vierschraubenturbinen- 
dampfej' von je etwa õO.OOO Bi utto-Keg^ister-Tons in 
Aufti'ag gegelK'n. Beide Danipfe!' befinden sicli auf 
der Werft von Blohm u. \'oss ini Bau und sollen im 
Frülijalir 1914 und 1915 geliefert werden. Sie entspre- 
cJien in ihrein Typ dein ín der Oeff<'Utliclikeit l>ereits 
.vielfach Iwspiwlienen grolien Passagiei'dam[)fer, der 
l)ei .-ieinom dtiuniicltótigen Staix^llauf auf der AVerft 
des ,,Vulkan" in llamburg den Xamcn ,,lniperator" 
erhalten wird. Aulier den genanntcn drei Dampfern 
hat die tiascllscliaft nocli 12 Schiffe im Bau, waJirend 
ihr zelin InMvits frühcr in Auftrag gegel>ene Damj)- 
fer geliefert worden sind. D'"'' gesajnmte Bnitto- 
Baunigehalt der Flotte. einsc-hlielílich der im Bau 
l>€findlichen Dainpfer ist von 1,023,315 auf 1,210.717 
Register-l\)ns, mithin um nicht weniger ais 187,402 
llegister-Tons gegenülK'r dfiii \'orj:Uire gesíiegen. Die 
Geírellschaft verfügtc am 31. I>ezeml>er v. J. <in Ik'- 
reiten Mitteln nocli iil>cr etwa 48 Millionen Mark 
(im Vorjahre 49 Millionen Mark). Hiorau.« ergiebt 
.«icli, dali dio Anzalilungen auf di<í im Bau l>egriffe- 
neii und der Kauf|)n'L« der neu erworbenen Schiffe 
im' verflossenen Jalire nahezu ganz aus den laufen- 
den Einn;ümien lx:stritten werden konnte. Die Cíe- 
sellscliaft sieht aber vorau.s, daíi die Zahlungen, die 
aiif d-ie neuerdings kontraJiieiten umfangreichen Neu- 
bauten zu leisten sinsí, die verfügbai"cn Mittel mit der 
Zeit|stark in Anspuicli nehmen werden. Um den weite- 
ren Anforderungen einer nalien Zukunft geg-enüber 
finanziell gerilstet zu sein, wird daJier der Cíeiieral- 
vei^sammlung die Erhohuiig des Aktienkapiüils um 
25 Millionen Mark, mitJiin auf 150 Millionen Mark, 
vorgeschlagjen werde. 

Spekulation in G r u n ds t ück e n. Hier in 
São l'aulo hat sich eine Gesellschaft gebild.4, die in 
Curityba. Paraná, Grümlstücke ankaufen wird. Die- 
se Gesellschaft verfügt über 'ein Kapital von dreihun- 
dert Contos de lieis. 

I n t er nat ion ales WettschielJen. Am 23. 
Mai, zwei Tage vor der argimtinischen Unabhangig- 
keitsfeier, findet in Buenos Aires ein internationales 
AVettschieBen statt, zu dem aucli Brasilien einge- 
laden worden ist. Der Kriegsminlstor hat die Aus- 
wahl von fünf Schütz.en General Brilhante, Prási- 
denteii der „Confederação do Tiro", ülx;rlassen und 
dieser liat bei-eits drei ausgesucht. Es sind dies die 
Herren Augiusto do Souza und Procopio Ferraz von 
São Paulo und Sebastião Woiff von Porto .Megre. 
Dio anderen zwi-i sind noch nicht Ixíkannt. Herr 
Augristo de Souzíi wurde Ixíi dem letzten nationa- 
len AVettschieíi<'n in Hio do .Janeiro (;hanii)ion von 
Brasilien und die andeivn zwei Hei-ren hatten l>ei 
demselben Wettbewerb eine selir gute Klassifikation. 
Brasilien wird liei dem int-ernationalen Wettschies- 
sen (Mausorgewelu-e auf .300 Metír) jedenfalls sehr 
gut aljschneiden. 
""*Ei sen b ali nen. In Nuporanga hat sich eine Ge- 
sellschaft gebildet, die eine Verbindungseisenbahn zwi- 
scheii dieser Ortscliaft und Orlandia bauen wird. Zu 
diesem Zweck will die Gesellsclbaft eine .Anleihe. von 
hiiiKlert Contos de Heis aufnehmen. 

Uiigl üdksf ali. Am Mittwoch mittag ver- 
gnügte sich der zwõlfjãhrige Edgard Motta, Sohü 
des in der Rua da Cantareira wohnliaften Manuel 
Motta damit, auf den vorl)eifahrenden Dampfbond zu 
springen. Auch ais die Ixikomotive schneller zu fah- 
ren l^gann, lieB er rácht nacli, bis er auf einmal 
ausglitt und unter die Rãder fiel, die ihm das linke 
Bein zennalmten. Das Opfer seines eigenen Ix^icht- 
sinnes wurde nacli der Santa Casa gebracht, wo 
ihin das Bein amputiert Amrdo. 

Bundessenatoren. In unserer Stadt weilen jetzt 
ZiWei Bundessenatoren: Antônio Azeredo für Matto 
(írosso und Victorino Monteiro für Rio Grande do 
Sul. 

Italienische Ei n w a n dor u n g. Die italieni- 
sche Einwanderung hat witxler mit aller Kraft ein- 
gesetzt und verspricht in diesem Jahre alie ande- 
ren "weit zu ülK-rtreffen. In den .Jahren 1881 1901 
war Italien der crst-e Lieferant dos iVrbeitermate- 

lials. In dieser Zeit kamen ÜÜ7.131 Italiener liier 
an„ die zum groBen Teil Landarbeiter wurden, zum 
groüGii Teil auch in deu Stadten — hauptsãchlich 
in São Paulo bliebeu und so deai Grundstock zu 
der italienisch sprechenden Bevòlkeriuig bildeten, 
die heuto vielleiclit ein Drittel der Gesamteinwoii- 
neizahl unserer Staatshauptstadt ausmacht. Das 
Priiiitti'tíche Auswanderungsverbot und die Kaffee- 
ki*isis trugen vieldazu bei, dali die italienische Ein- 
wanderung sicli venuindei-te. In den Jalu-en 1905 
und I90Ü war dio spanische Einwanderung stàrker 
ais dio italienische. In dem folgeaiden Jalu-e übÔr- 
traf wioder dio italienische Einwanderung alie an- 
deren; im Jahro 1908 kamen die meisten Einwande- 
rer aus Portugal u;id 1909 und 1910 wieder aus 
Spanien. Im Jalu-e 1911 wurden verschiedene ge- 
geu São Paulo bestehende Vorurteile iii Italien zer- 
sti-eut und dieses Land gab uns wieder die grõBte 
Eiiiwandererzalü. Im Laufo des letzten Jahres ka- 
inen im gazen 18.830 italienische Einw^anderer hier 
an. Von diesen, kamen 17.849 über Santos und 981 
über lüo de Janeiro. Vou den 17.849 in Santos ge- 
landeten Italienern stanmiten 14.097 direkt aus Ita- 
lien und die audereii kamen aus anderen Landerii 
wie Argentinieii, Amerika etc. Von den in Rio Ge- 
laiideteu 891 waren nur 150 aus Europa, die an- 
deren kamen alie aus anderen brasiiianischen Há- 
fen (Xordstaaten), um sich nach São Paulo zu wen- 
den. Von den 17.849 kamen 251 ais Schiffsarbeiter, 
aber mit dei- im Einsclüffungshafon abgegebenen Er- 
klãrung, in Santos das Schiff zu verlassen; 1496 
waren dui-ch ihre hiei- ansassigen Verwandten ge- 
rufen und 40 kamezi auf Kosten der Bundesregie- 
rung; dio anderen hatten alie keine Reiseunter- 
stützung; 5759 benutzten füi- die Dauer ihres Auf- 
enthaltes die Einwandererlierberge. Die Einwande- 
rerinspektion in Santos vermittelte üü07 Italienern 
freio lioise nach der Staatshauptstadt. Von sãmt- 
lichen italienischen Einwanderern blieben 30 Pro- 
zent in dei- Stadt; die anderen wandten bicli nach 
dem Innern. In demselben Jahre verlieíJen 13.538 
Italiener São Paulo, von welchen 8332 nach Italien 
zui-ückkelirten und die anderen entweder nach den 
brasiiianischen Südstaaten oder nach dem Auslando 
sich begaben. Nach Abzug dieses Verlustes verblieb 
füi' den Staat São Paulo ein Saldo von 5292. 

Bei dieser Statistik falien zwei Erscheinungen un- 
liebsam auí. Ei-stens niacht es keinen günstigen Ein- 
di'uck, dali 30 Prozent der italienischen Einwande- 
rer in der Hauptstadt bleiben, wo sie nur das Prole- 
tai-iat vermelu"en und dazu béitragen, daB^die Lage 
auf dom ^y-beitsníarkt füi- die Arbeitnehmer sich 
ungünstiger gestaltet und dann ist es auch nicht 
besondei-s erfreulich, dali nach dem Abzug der ita- 
lienischen Abwanderung nur ein kleiner líest übrig 
bleibt nicht eimnal 30 Prozent! Das sind aber 
Erscheinungen, dio man nicht lãndern kann. Man 
kann dio Einwanderer nicht zwingen, daB sie auf die 
Kolonien gelien, und man kann es den Italienern 
nicht vei-weliren, daB sie, nachdem sie sich hier ein 
wenig mngescliaut, den "Wanderstab weiter setzen 
auí der Suche nach dem Dorado, das ihnen ihre 
eigenti Phantasie versprochen und das sie mit aller 
Gewalt irgendwo auffinden wollen. 

In diesem Jalu-o wird die italienische Einwande- 
nmg, wie gesagt, wieder die anderon übertreffen und 
dio jetzt AiLkonmienden wei-den wieder von dersel- 
ben Art sein wio die dos Vorjalu-es. Mindestens 30 
lYozent werden wieder in São Paulo selbst bleiben, 
um sich liier einem Beruf zu widnien. Die Zahl 
der Auswandernden dürfte dieses Jahr aber im Ver- 
hãltnis kleiner sein ais die von 1911, denn erstens 
hat sich dio hiesigo wii-tschaftliche Lage noch etwas 
gebessert und zweitens verleidet die Aussicht gen 
Tripolis ziehen zu müssen, nianchem jungen Mann 
und manchem Vater erwachsener Sohne die Rück- 
wanderungslust. Der Patriotismus kommt dabei na- 
tüi'lich nicht zu schaden, denn man kann ja auch in 
der Ferno patriotisch sein. 

Viadukt Boa Vista. Dieser Tage soll zwi- 
schen dei- Ilegierung und einai- IndustriegeselLschaft 
ein Vertrag betreffeiíd. den Bau des Viaduktes von 
der Rua Boa Vista nach dem Largo do Palacio ab- 
geschlossen werden. 

Industrie im Staate São Paulo. In Li- 
meira, Staat São Paulo, organisiert ein Ilerr João de 
Oliveira eine Gesellschaft zur Erriclitung einer Tri- 
kotagefabrik. Die Fabrik wiixl auf einem Grundstück 
gegenüber der Station der Paulista erbaut wenlen. 

,,Casas de to 1 er ancia." Die Prãfektur liat der 
Munizipalkanuner das Gosetzesprojekt Xr. G5 vom 
Jalire 1908 (wo hat os .so lange gelegen) zugehen 
lassen. Dieses Gosetzesprojekt verbietet, daB in ver- 
kelu-sreichen StraBen und PIãtzen die „casas de to- 
lerância'" (Bordelle) bestehen, und man glaubt, daB 
dieseni Projekt dio Annalmie siclier sei. "Was die 
Munizipalitat jetzt tun will, das hat die Polizei schon 
auszuführen versucht, alx'r immer mit negativem 
Erfolg. Noch vor etwa sieben Monaten hat die Po- 
lizei den Lebedamen verboten, am Al>end TCro und 
Feiuster pffen zu halten, genutzt hat aber dieses 
Verbot so viel wie g^ar nichts - die TCre und Fen- 
ster blieben ein paar Wochen lang geschlossen, lun 
nachher wioder aufgemacht zu werden und die be- 
treffenden StraBen hatten durch die PolizeimaBregel 
weder etwas verloren noch etwas gewonnen. Jetzt 
will mm die Munizipalitat auf den Plan trcten und der 
Polizei holfen, dio Stadt zu moralisieren. Die õffent- 
lichen Ilãuser sollen aus den „verkehrreichen Stras- 
sen" verschwinden und auf diese Weise soll_ die an- 
standige Bevolkerung vor der Gefahr bewahrt wer- 
jden, diu-cli den Anblick einer auf dem Balkon oder 
am Fenster stehenden Halbweltlerin an ihier Mo- 
ral Schaden zu leiden. „Verkehr reiche StraBen" 
ist aber ein gar zu ausgedehnter Begriff und man 
weiB noch immer nicht, was die Prãfektur mit ihrem 
Gosetzesprojekt eigentlicli sagen will. Soll hier in 
S. Paulo das Beispiel des Herrn Belisario Tavora 
nachgeahmt werden, der die Halbweltlerinnen aus 
dem Stadtzontruni verwies und sie dadurch veran- 
laBte, in den Gegenden der Familienwolinungeii ilire 
Zelto aufzuschlagen ? Das wâre aber so gehupft wie 
gespi-ungon: bei einem Spaziergang durch das Stadt- 
zentrum bliebe einem der Anblick ersi>art und zu 
Ilauso hat te man di<' laute Nachbarschaft, die erst 
beini Sonnenuntergang aufsteht und erst am spáten 
Morgen sich zur Ruhe logt. In Rio wurde die MaB- 
regel nicht besonders günstig aufgeiiommen und man 
sagte, daB nur der heilige líelisario an so etwas ha- 
be denken konnen. Hier wâre es nicht anders. Wenii 
die „üamon" au.s 'itler Rua São João nach den 
stilleren u. wenrg verkehiTeichen StraBen umziehen 
würden, dann würden ãhnliche Klagen wie die in 
Rio hier laut werden luid die Munizipalkammer konn- 
te sich bald veranlaBt sehen, das Gesetz wie<ler 
auíier Kraft zu setzen. Was die Munizipalitat 
tun konnte und tun müBte, wãre den „casas de to- 
lerância" die FíUu-ung des Namens ..Pensão" vor- 
bieten. Dieser Nanie ist irreführend, denn unter einer 
Pension stellt man sich etwas anderes vor und wer 
in eine Pension gelit und aus Stadtunkenntnis 
In eins dieser Hãuser gerãt, der wird nicht ininier 
angenehni überrascht sein. Das Verbot, die Bezeich- 
nung „ Pensão" zu fiUiren, wãn^ das dringendste und 
vielleicht sogar das einzige, was die Munizipalitat 
tiui konnte; das Herumdoktorn an dor Stadtmoral 
oder -Ujunoral kann nicht viel nützen, ab<>r wohl 
sehr bald fehlschlagen. Es ist jodenfalls besser, dio 
Lebedanien bleiben wo sie sind, denn dadurch bleibt 
der ruhigon Btn-òlkerung das z\veifelhaft<; Vergnü- 
gen erspart, sie zu N achbai-innen zu haben. 

.,T^lãrz", Eine'Woch.enscihrift. Herausge- 
ber: Ludwig Thoma und Hermanu Hesse. Preis des 
Heftes 50 Pf., im Abonnemeiit f> Mark vierteljãhrlich. 
Mãrz-Verlag in München. — Wer sich für die Not 
der hõhei-en Schulen und ihre líeform interessiert der 
versãumo nicht, dOiH Amfsatz von Dr. Max Adler 
,,Mor3 i)raoceptor" irn neunten Jleft des laufenden 
Jalu-ganges des „Mãrz" zu lesen. Wie aus dem Titel 
ersichtlicli, geht Dr. Adler von den Schülerselbst- 
morden aus, dei-í^n statistische Kegelmãliig^keit eine 
furchtbare Anklage für das horrschende anspnichs- 
volle, nervejizernittendo Unterrichtísystem bildet. Er 

kritisiert mit bitterer Schãi-fe das fabrikmãBige Voll- 
stopfen ganzer G<'*nerationen mit ,,hòherer Schulbil- 
dung", das eiji ernstliaftes Kulturhindernis geworden 
iat. Er kommt dann íauf das wenig wohlwollende 
Verhalten der Aufsichtsbehorden gegenüber den Ab- 
hilfsvereuchen der Pildagogeu und Schulfreunde zu 
isprechen, wie sie z. B. iu der freien Schulgemeinde 
A\'ickersdorf emjxirgewachsen sind. Wir glauben, daB 
über dieees Verhalten noch gesprochen werden 
sollte und sehen in den Ausfülu-ungen des ,,Mãrz" eine 
dankenswerte Erôffnung zui- Debatte. Auch ini übri- 
gen ist der luhalt des Heftes sehr interessa.nt. Es sei 
nur der Aufsatz vau lOtto Corbach über Pi-oporz 
und Pliu*alwalil erwãJint, ein nach deni Ergebnis der 
letzten lieichstagswalilen wieder hõclist aktuelles 
Thema, und die wujidervolle Novelle Maltliusia-Land 
von Otto Rung. 

Meyers Konvors ation s 1 exikon u. Bra- 
silien. Vom „groíien Meyer" ist eine Neuauflage 
im Erscheinen Ixígiiffen. Der die Brasilien betref- 
fenden Artikel enüialtender Band wird noch in die- 
sem Jahre ausgegeben weixien. In der vorigen Auf- 
lago waren wir schlecht weggekommen. Die Ein- 
wohnerzahl des Landes war z. B. nur mit 17 Mil- 
lionen angegeben, was den tatsáchlichen Verhãlt- 
nissen entschieden nicht entsprach und uns viel- 
fach von Nachteil war. Bis zum Freiherrn von der 
Goltz hin haben unzahlige Globotrotter in ihren Vor- 
tràgen und Feuilletons auf Grund der Autoritát des 
„groíieji Meyer" das Mai-chen von den 17 Millionen 
wiederholt. Auch sonst fehltc es nicht an Ungenauig- 
keiten. Das soll nun, wonigstens was das ZaJilen- 
Imaterial anbetrifft, anders werden. Der mit der Be- 
arbeitung der wirtschaftli^hen Abschnitte betraute 
Prof. Dr. ,E. Schãfer-Schw4frln (Mocklenbui-g) hat sich 
an den Landwirtschaftsminister gewandt und ihn um 
Mitteilung der Daton über Ackerbau, Viehzucht, 
Bergbau u. s. w. gebeten. Der Ministei- hat die Di- 
rektion der Handelsstatistik angewiesen, die erfor- 
derlichen Zahien zusanmien zu stellen. Hoffentlich 
brauchen die Beaniten nicht so lange Zeit, daB der 
Band inzwischen schon erschienen ist, und hoffent- 
lich liefern sie ordentlicho .-^j-beit. So ganz selbst- 
verstãndlich ist das nicht, wie derjenige, der es 
nicht wissen sollte, aus dom gestrigen „Jornal do 
Conmiercio" ersehen kann. Dieses Blatt legte seiner 
gestrigen Nummer den „\Virtschaftlichen Rückblick 
füi* 1911" bei i^jid begloitete seine wertvolle Ver- 
õffontlichung mit einei* lãngeren Xotiz, in der es 
bitter über die Schwierigkeiten einer derartigen Zu- 
sammenstellung klagte. Früher sei der Rückblick" 
gleichzeitig mit den amtlichen Veròffentlichungeni 
erscliienen. In deu letzten Jalu-en aber sei es not- 
wendig geworden, ilin vorher herauszubringen, da 
dio amtlichen Angaben entweder sehr sjiàt oder gar 
nicht ei-scheinon,. Vieles, was früher aus offiziellen 
Berichten zu entnelunen war, müsse jetzt mühselig 
aus den Zeitungen und Zeitscliriíten des betreffen- 
den Jalu-es zusammengetrugen werden, u. s. w. Es 
will also fast gcheinen, íjJs ob Herr Prof. Schàfer 
besser führe, wenn er sich die Verõffentlichung des 
„Jomal do Conunercio" komnien lieBe, anstatt auf 
dio Mitteilungen der Direktion für Handelsstatistik 
zu warten. 

Munízipien. 

Santos, per Zollwãchter João Mattos, der am 
Mittwoch aut dem italienischen Dampfer „Savoia' 
Dienst hatte, merkte, dali eine lYau, dio das Schiff 
verliaB, etwas zu dick gekleidet war míd forderte 
sie mit aliei- Hoflichkeit auf, ihn nach der Guarda 
Moria zu begleiten. Gcrade in dem Augenblick, ais 
er mit der lYau das .Aj'!niaaem Nr. 17, an dem der 
genannte Dampfer liãlt, verlassen wollte, flog von 
Bord der „Savoia" eiil JÍfckot auf die Ufemiauer. 
Das konnte nun wolü einem Arbeiter gehõren und 
nur zufâllig horuntergefallen sein, aber Mattos nahm 
es doch auf und entdeckte sofort, daB in dem Klei- 
dungsstück :etwa 1000 Zigarren versteckt waren. 
Mit dem Jacket iu der Hand setzto Mattos seinen 
A\'eg fort, aber kauin wai- er aus dem Armazém, 
da wurdo er von drei Individuen angefalien,- die 
ilun das .Jacket samt Zigarren entrissen. Wãli- 
rend der Beamte sich der Angreifer erwehrte, be- 
nutzto die dickgokleidete Dame den Augenblick, 
sie sprang in einem Wagen und fort war sie. — 
Solche Fãlle sind durch den Zollinspektor selbst er- 
mõglicht, der die Zolhváchter trotz aller Reklama- 
tionen des Handels in anderen Abteilung^en des Zoll- 
amtes verwendet. Dio diensttuenden Zollwãchter ge- 
nügen jetzt absolut nicht. 

— Ain Mittwoch abend wurde in dor Rua Rangel 
Pestana eino gewisse Libania Maria de Jesus von 
einem StraBenbahnwagen überfahren imd sehr 
schwer verletzt, so dali an ihrem Aufkonunen ge- 
zweifelt wii-d. Dei- Unglücksfall wurde durch die Un- 
vorsichtigkeit der Ueberfahrenon selbst verursacht. 
Der Motorfülirer wird aber noch gefangen gehalten. 

— Der Bau dei- Eisenbahn von Santos nach Juquia 
ist schon selu- weit vorgeschritten. Die Strecke zwi- 
schen dei- Hafenstadt und Conceição de Itanhaem, 
die 40 Kilometej- betrãgt, ist schon fast boendet und 
wird voraussichtlich schon im Monat Mai dem Ver- 
kelir übergeben werden konnen. Die Halfte diesei- 
Linio lãuft schnurgerade dem ,Ufer entlang. ,Ver- 
scliiodeno ,Santenser Familien haben in Itanliaem 
Grundstücko gekauft und werden dort am Strande 
Sommorvvolmungen bauon lassen. Dio Munizipalkam- 
mer jener Stadt wird diesem Plane nach Mõglich- 
keit entgegenkonimen und den Bau ín jeder Hinsicht 
erleichtern. 

Cruzoi|ro. Aus dieser ürtschaft wird ein fast 
unglaublicher Fali borichtet. Ein Mãdchen von nur 
13 Jaliren wiu-de von ihren Eltern an einen junge'^ 
Mann verheiratçt und nach einigen Wochen wurde 
diese „jungo lYau" walinsinnig. Sie wurde in Er- 
jnangelung einer anderen Anstalt in das Stadt- 
gefãrignis gebracht und, da es jedenfalls nicht an- 
gebracht erschien, sie in einer Zelle unterzubringen, 
wurde sie in einem zum Gefãngnis gehõrigen Gar- 
ten eingesperrt, wo sie jetzt ihre Tage verbringt, 
wãlirend sie für dio Nãchte einen ebonfalls zum Ge- 
fãngnis geliôrigen Schuppen ais Schlafstello zuge- 
wiesen bokonunt. Sie kann aus dem Garten nicht 
heraus, aber mau kann sio durch den Zaun sehen, 
und es macht Beschâftigungslosen nun ein bí^n- 
deres Vergnügen, die arme Kranke durch den Zaun 
zu necken. Vor ednigen Tagen zog sie sich voll- 
standig .nacht aus und liof in ,dem Garten herum, 
von den Stralienjungen begafft. — Weder ihre El- 
tern noch ihr Maiui kümmern sich um dio Unglück- 
liche. 

Bundeshauptstadt- 

Her Campos Salles soll in besonders feier- 
licher Weise nach Buenos Aires reisen. Der Dread- 
nought „S. Paulo", der sich gegenwãrtig zur Bepa- 
ratur im Schwimmkiock ,,Affonso Penna" befindet, 
ist bestimmt worden, den auíJerordeiitlichen Gesand- 
ten nach dei- argentinischen Hauptstadt zu bringen. 
Dieser Umstand bestãtigt von neuem, dali der Mission 
des frühei-en Prásidenten der Republik in den maB- 
gebenden lÍJeisen eine ganZ auBerordentliche Bedeu- 
tung beigelegt wird. Es; kann wohl kein Zweifel niehr 
darüber bestehen, (d^B Hen* Campos Salles über das 
Schicksal Paraguays verhandeln wird, in welcliem 
Sinne aber, da von vertautet nichts. Das Beste ware 
eine Aufteilung des unglücklichen Landes, das durch 
die ewigen Ilevolutionen an einer gedeihlichen Ent- 
wickelung gehindert wird. Argentinische Kapitalisten 
haben grolie Interessei! in dem westiich des Para- 
guay gelegenen, zum Gran Chaco gehõrigen Teile 
der llepublick, wãhrend Brasilien wirtschaftlich wie 
fMjlitisch melir im Osteii interessiert ist. Die Auftei- 
lung hátte alleiidin^ den Nachteil, daB unsere ge- 
nieinsame Grenze init Argentinien erheblich verlangert 

^ r 
würtde, und gerade an der niilitânsch schwáchsteii 
Stelle, wálireiid heute Paraguay ais Pufferstaat funk- 
tioniert. Aber andererseits darf man nicht übersehen, 
daü die \'erlialtnisíse geklãrt werden, wenn die Re- 
publick Paraguay von der Landkarte verschwindet. 
Del' stille, aber erbitterta Kamjif um den Vorrang, 
den ÍBrasilieii und Argentinien in Asuncion führtei», 
trug nicht nur zur Verstimmung zwischen den beiden 
grOBteii llepubliken bei, sondem hatte auch zur Folge, 
daB man nie wulite, wie Paraguay sich im Ernst- 
falle stellen wüixle, ob es mit dem nordlichen oder 
mit dem südlichen Nachbar gehen würde. Gelingt 
IleiTii Campos Salles eine endgültige Vereinbarungf 
mit der argentinischen Ilegierung', so wãre das ein 
groüer Schritt vorwãrts auf dem Wege zum ,,süd- 
amerikanischen ABC". 

Die Frachtbeforderung auf der Station 
Maritima hat endlich die Aufmerksamkeit des Zen- 
tralbahndirektors erregt. Er verbrachte den gestrigen 
Tag in Begleitmi^ des Di-. Humberto Anutnes auf 
dem Güterbahnhof, besichtigte alie Lagi?rhãuser und 
wiederholte die schon frülier getroffenen Anordnun- 
geii beti-eífs der Frachtbefõrderung nach Minas und 
S. Paulo. Das ist ja ganz anerkennenswert, abei- wenn 
Herr Frontin ein wenig nacll(dãchte, dann niüBte er sieh 
sagen, daü die Wiederholung der früheren Anordnun- 
gen zu nichts nütze ist. Taugten sie etwas, dann hãtte 
sich der Erfolg schon gezeigt. Da der Erfolg aus- 
bleibt, so ínuiJ die Ursache des Uebsls anderswo ge- 
sucht werden. Entscheidend scheint uns die Tatsache 
zu sein, daíi die Zentralbahn nicht genug rollendes 
Material besitzt, mn den groBen Verkehr bewãltigen 
zu konnen. Waren ilu'e Linien zweigeleisig, so ginge 
es noch, denn U.anii kõnnten die leeren Wagen mit 
grolierer Schnelligkeit aus dem Innern zurückbefor- 
dert werden — ganz abgesehen davon, daB auch die 
Befürderung nach dem Innem schneller von statten 
ginge. Aber mit dei- Verdoppehmg der Geleiso scheint 
es noch gute Wege zu hal^n, und deshalb sollte der 
Zentralbahndirektor zunãclist einmal auf die Venneh- 
H-ung des rollenden Materials bedacht sein. DaB er 
nebenbei die Beamten zur pünktlichen Innehaltung der 
Dienstzeit anhielte, wãre ebenfalls wünschenswert. 
Da jedoch die I/eute ihr Gehalt nie zur Zeit bekommen 
uiul sich obendrein noch alie moglichen ungesítzlichen 
Abzüge gefallen lassen müssen, so kann man ihnen 
aus ihrer Saumseligkeit auch keinen allzu groBen 
Vorw urf machen. Es Lst ebeii alies verkehrt eingericli- 
tet bei der Zenti-albahn ! 

líomingos Segreto. Für die Seelenrulie 'des 
veratorbenen Hen-n Domingos Segreto, des Vaters des 
bekannten Theaterunternelimers Herni Paschoal Se- 
greto, fand gestem in der Candelaria-Kircho eine 
feieiiiche Totenm€SS'e statt. D|ie ^erãumige, Kirx^he 
war bis auf den letzten Platz gefüllt. Viele italienische 
Vereine aus Rio und aus den Staaten Rio de Janeiro, 
S. Paulo iind Minas waren durch Abordnungen ver- 
treten. Die Musík wurde (iui-ch das Orchester des 
Centix) Musical unter Leitung des Hemi José Nunes 
gestellt. 

Die Bekâmpfung des Gelben Fiebers in 
Pernambuco scheint doch ernstliaft in Angriff 
genommen zu werden. Der Gouverneur General Dan- 
tas BaiTeto hat dem MinLster des Innern telegra- 
phiert, dali die Staatsi-egierung von Pernambuco nicht 
'nur willens sei, der von lüo ergangenen Anregung zu 
folgen, sondem daü sie bereits Schritte getan habe, 
um die gefãhrliche Krankheit zu bekâmpfen. Sie 
habe bei der Sanitãtspolizei eine Abteilung zur Be- 
kâmpfung der Pocken und des Gelben Fiebers ein- 
geiichtet ,die eifrig tatig sei. AuBerdem habe sle 
dem StaatskongieB ein Gesetz über die Schaffung 
einos Sajiitatskorps nach Art desjenige" von Rio vor- 
gelegt. Geeignete Aerzte seien schon j^ewonnen wor- 
den. Es steht also zu hoffen, daB Recife in abseh- 
bai-er Zeit von dem Fieber befreit wird. Und wenn 
das wiiklich gelingt, bnt tler ,,Berreiíi von Per- 
nambuco" tich ein unleujLbaies V idi i'st erwor- 
ben. Es wái'e zu wünschên, dali die anderen Re- 
gierungeji der Nordstaaten, befreiter wie unbefreiter, 
sich ebenso eifiig der Bekâmpfung der Seuche wid- 
men mõchten. Zunãchst hat Herr Seabra das Wort. 

Bezüglich der Pestfãlle in Xictheroy 
suchte gestei-n der osterreichisch-ungarische General- 
konsul, Herr Dr. Cai-1 Bertoni, Informationen vom 
Generaldii-ektor des Sanitatswesens zu erlangen. Er 
ti-af jedoch Heirn Dr. Seidl nicht an und konferierte 
deshalb mit dem Generalsekretaj- Dr. Cassio de líe- 
zende, der ihm Mitteilung von einem Schreiben des 
Direktors des Hygieneamtes des Staates Rio de Ja- 
neiro, Dr. Ikimiann Borges machte. Danacli sind 
in Xictheroy bis vorgestern im ganzen sieben Pest- 
fãlle vorgekommen. Der Ausbruch der Epdiemie er- 
folgte in der Zündholzfabrik ,.Fiat Lux". die etwa 
1500 Arbeitei- beschãftii,'t. Dr. liormann Borges hat 
alie moglichen MaBregeln geti-offen, um dic Weiter- 
verbieilung der Krajikheit zu verhindern. Er wird 
in ditsem B<"strebcn durch die Ck>neraldirektion des 
Sanitãtswesens unterstützt. 

Eino abentouorliche Fahrt, halxMi 14 Si^e- 
leute hinter sich, die gestem von dem Ppstdampfer 
,,Oravia" nach Rio gebracht wurden- Sif* hatten am 
23 ..Jnnuar mit der Bark ,,Ge8so" den Hafen von Peii- 
sacola in Florida verlassen, um 1500 Tonnen Holz 
nach Santo."? zu bringen. Im Antilleimieer beraubte 
cun 13. Febi uar ein Stunn dio Bar-k des Stouerruders 
und schleuderte sie k^uf eine Klippe, wo sie barst. 
Die Seeleute ei-reichten schwlmmend den Felsen und 
wurden nach 21/2 Tagen von der Bark „Aigle" auf- 
genonunen, die nach Concepcion in Paraguay unter- 
twegs wai'. Diese lieferte sie in Bahia an die „Ora- 
via" ab. Der Nationalitat nach sind 2 von den Schiff- 
binichigen I>eutsche, 2 Portugiesen und die übrigen 
Italiener. 

Die Chinesinuen sind fort! An Bord der 
„A'mazon" haben sio die Reise nach Buenos Aires 
angeti-eten, wo sie fortfahren wollen, Flicgenmaden 
aua ihrem Mlundo in die Augen derer zu praktizie- 
ren, die nicht alie werden. Unsere hei&en Wünsche 
begleiten sie. Wir glauben aber, daJi sie ihre Rech- 
nung olme die Polizei von Buenos Aires gemacht ha- 
ben, die zwai- wx^iiger fromm, dafür aber auch we- 
niger langmütig ist. ais die von Rio. 

Aus den Bundesstaaten 

Espirito Santo. Der Staatsprâsident hat, weil 
der Regierungspalast umgebaut wird, in einem Pri- 
vathauso .Wohnung nehmen inüssen. 

— Mit don Vorstudien zum Bau einer Eisen- 
balm von Barra diís Itapemerim nach S. José das 
Torres ist begonnen worden. 

Maranhão. Der Bau der ELsonbahn São Luizi — 
Tocantins kann nicht fortgelsetzt. wei'dt>n, weil erstens 
unter den Arboitern ansteckende Krankheiteii aus- 
gebrochen sind und weil zweitens kein Geld mehr 
vorhanden ist. Aus diesen zwei Gründen, von wel- 
chen ein jeder schon wichtig genug ist, wird das 
Bauprojekt wohl für lange Zeit aufgegeben wer- 
den müssen. — Ob die groBe Eisenbahn Pirapora - 
Belém nicht ein ãlmliches Ende nimmt! 

Bahia. J. J. Seabra ist in Bahia eingetroffen 
unjd wio ein Fürst empfangen Worden. In s'?iner 
Antwort auf eine Begrüliungsansprache sagte cr, 
für einen solchon Empfang kõnne man nicht mit 
Worten, sondem mit Taten danken. Sein einziger 
AVunsch sei, so zu regieren, daB bei seinom Abgang 
dio Manifstation wi^erholt werden kônne. Er sei 
von keiner Leddenschaft und keinem HaB erfüllt, son- 
dem nur von dem Wunsch, sein Heimatland glück- 
lich zu machen. Der Zug von der Associação Com- 
(morcial bis zu seinem Hause dauerte vier Stun- 
den, weil sein Wagen vom Volke jeden Augen- 
blick aufgehalten wurde und er 15 Redeii über sich 
ergehen lassen muBte. Da Seabra ein unberechen- 
barer Mann ist, so ist es gar nicht ausgoschlossen, 
daB [or Wort hált und vernünftig regiert. Aber auch 
bei der besfcen Regierung konnte man ihm den Vor- 
wurf nicht ersparen, daü er nicht gcwãhlt, sondem 

durcli General Sotero de Menzes in den Regierungs 
palast eingesetzt ist. 

Cea,rá. Der oppositionelle Kandidat für den (iou 
verneui-íx)sten, Coronel lYanco Ral>ello, ist auf eine 
Agitationsreise begriffen. Ei- wird von einer .Anz«ih 
katholischer Priester- lx'gleitet, die gegen den an 
deren Kandidaten, Croneral Bezerril Fontenelli, au. 
„religiõsen Gründon" 1^-opaganda machen. Corone 
Ra,bello sclieint sich sehr für die Hilfe des Kltru. 
zu interessiei-en, denn er hat unter anderein dei 
Bisch|of von Fortaleza gebeten, er mochte sich be 
finlieiro Machado verwonden, damit dieser Geiu ra 
Fontenelli veranlasse, seine Kandidatur zurückzu 
ãehen. Der Bischof ist aber nicht darauf einge 
gangen, denn er will sich nicht in die Politi 
inischen. In der Gesellschaft Rabellos befindet ^-icl 
auch ein Leutnant Ataulpa, den der Kriegsministei 
nach Rio de Janeiro abgerufen hat, der es aber vor 
zieht, durch den Cearenser Sertão herumzustreifei 
und Politik zu machen. Diesen jungen Herrn sollti 
General Menna Ban-eto doch für einen Desertou 
erklãren! . " ^ 

Rio Gra,n/|fle do Sul. Um nicht aus der Üelnui" 
zu koinmen veranstalteten in São Gabriel Bundos 
soldaton und Gaúchos eine regelrechte Schlacht, l>e 
der ein Unteroffizier der Artillerie fiel und einig 
Soldaten schwer verwundet wurden. Der Mor 
der wurde vei-haftct. Ursache der Schielierei wai 
Meinungsverschiedenheit beim Spiel. 

KãbelnacliriGliten YOin 28. Mãrz. 

Deu tscli land. 
— Kaiser AVilheIni ist auf der Insel Brioni mit 

Erzlierzog Franz Ferdinand zusammengetroffen. Kai- 
ser und Erzliea-zog haben an Konig Victor Emanuel 
ein in horzlichen .'lusdrücken gehaltenes Radio 
gramjn gerichtot. 

E n g 1 a n d. 
— Das Unterhaus hat das Projekt des .Mindest- 

lohnes in drittor Ijesung angenommen. 
— In Littleton kam es zu einem Zusammenstoi.) 

zwischen Streikern und Polizei. Verschiedene Poli- 
zisteii wurden durch Stcinwurfe verletzt. Die Po- 
lizisten zogen blauk und zei-streuten die Streikei', 
Auch an anderen Plãtzon haben Konflikte stattge- 
funden. 

Portugal. 
— In Lissabon wurde der Versuch gemacht, die 

Redaktion der „Dia" in Brand zu setzen. Nachdem 
der letzte Redakteur das Bureau verlassen hatte, 
drang ein unbekanntes Individuum in die Redak- 
tion, zündete zuerst die an den Wãnden hãngenden 
Zeitungs-Kollektionen an, offnete dio Gaskrãline und 
verschwand. In dem Setzerrauni wurde noch ge- 
arbeitet, dort wurde das Feuer genierkt und es ge- 
lang den Arboitern mit der Hülfe der herbeigeeilten 
Feuerwehr, den Brand zu lõschen, bovor er groüen 
Schaden angeilchtet hatte. 

— An Bord des Dampfers „Belgrano" wuide eino 
õsterreichische Baronesse abgefaBt, die mit einem 
flotten Leutnant geflohen war. Das Pãrchen wollte 
sich nach Brasilien begeben," ais es von der Nemesis 
erreicht -wurde. Dio junge\Baronesse\wurde ihrem Va- 
ter ausgoliefert, der ilir nach Lissabon nachgereist 
war und der fülirto sie trotz alies Strãubens und 
trotz aller Ohnmachtsanfãlle nach Haust^ zurück. 
Der Offizier blieb in Lissabon. 

Chile. 
— In Santiago ist die deutsche (iosandtschaft ab- 

gebrannt. Das ErdgeschoB, in dem das Feuer 
ausbrach, wurde vollstãndig zorstõrt. Das Arcliiv 
konnte noch gorettet werden. Der Gesandte selbst 
befand ^ich zur Zeit in Tepuco. Das ist nun d;is 
zweitemal, daB die deutsche Gesandtschaft in San- 
tiago ein Opfer des Feuers wird. 

Itali^en. 
— I>er am 14. ds. anlãiilich des Attentats auf Ko- 

nig Victor Emanuel verwiuidete Major Giovanni Lang 
wird bald wiederliergestellt í^ein. Er wird schon nãch- 
ste W^ocho das Hospital verlassen konnen. Der Att<'n- 
tater Dalba wird noch immer von einem, Ps^hiater 
beobachtet, um von seinem Geistíeszustande ein Ur-- 
teil zu bilden. / , 

— In den letzten Tagen kamen über Paris wieder- 
holt Telegramme, daü der Papst schwer ei-krankt 
sei: Der ,,Ma.tin" wuBte eogar zu melden, daB er 
wiederholt Ohnmachtsanfãlle gehabt habe. Jetzt wird 
dieses Gerücht von Roín aus dementiert. Der Papst 
hat noch am Donnerstag dreihundert Wallfahrer in 
Audienz empfangen. 

— Es zirkuliert das Cierücht, daB zwischen der Ex- 
kronprinzessin von Sachsen und dem osterreichisch-n 
Kaiserhause eine ^'ersõhnutlg zustanJe komrnen, werd<'. 
Konig lYiedrich xVugust selbst bemülie sich beim Kai- 
sei- iWnz Josef, imi ilu- die Erlaubnis, sich auf einem 
SchloB in Oe.sterreich niederlassen zu dürfen, zu er- 
Wirkeii. Luise sei diamit ganz einvei-standen, denn 
sie Kvünsclie in OesteiTeich oder in Ungarn zu wohnen. 
Konig Friedrich August hatte nach dor Ver- 
õffentlichung der sensationellen Mernoiren die Poasion 
Luisens auf die Halfte reduziert, jetzt zahlt er ihr 
aber doch Wieder die alto llension von vierzigtau- 
send Mark. 

Spanien. 
■ — Aus Ozan wird gemeldet, daB bei Sakulaba 
10.000 Spanier von fiOOÓ Ryffleuten angegriffen und 
zum Rückzug (gezwungeii wor<len seien. Die Sjia- 
nier aollen viele Tote und Verwundete verloren halx'n. 

Fr ank reic h. 
— In der Kainmei- wird über ein Gesetzes])rojekt 

betreffcnd die Einführung des' 8 Stundentages für <Ue 
Grul>enarbeiter diskutiert. Man ist darüber nocli zu 
keinem Entschiuü gekoinmen. 

— Der Senat hat die Vennehrung der Polizei ein- 
stirrtmig beschlossen. 

-- Die Bajikrãuber von Chantylle sind noch nicht 
gofunden worden und dürften sich Ixjreits in das 
Ausland gerettet haben. 

P araguay. 
— Dio Nachrichten aus Paraguay sind einander 

widersprechend. Man kann sich darül)er noch kein 
Urteil bilden. ob die neue Regierung sich wird halten 
kõnnen oder nicht. In (.^f-luicion ist dieselbe sehr 
gut atifgenommen woixlen. Gleich nach dem Regie- 
rungswechsol hal>en die Gescliãfte wieder aufge- 
macht und das I^eben ist ein normales geworden. 
Dias Volk im eigentlichen Sinne ist also mit der 
íWendung der Dinge zufrieilen und die Gefahr bil- 
den nur die Caudilhos, die benifsmãüigen Unnihestif- 
ter ifnd Strauchritter. die sich mit Stolz Coro- 
néis nennen. IXt gefãhrlichste von allen ist gegen- 
wãrtig Albino Jara. der, w-ie schon gemeldet, sich 
in Encai-naeion aufliãlt und ;uigeblich über eine ganz 
Irespektable Streitmaeht verlügt. Die gondi-istische 
Regienmg hat ihn aufgefordert, sofort die Waffen 
niederzulegen. Demnacüi Bcheint Gondra entschlos- 
teen zu seiiij den Angriff des Coronéis gar nicht erst 
abzuwarten und das ist vielleicht das richtige Mittel, 
seine Anhãngor zu ersclirocken, so daü sie ihn ver- 
lassen. Jara selbst ist, íjvie man ,sagt, der Furcht 
nicht zugãnglich und AVenii es auf ihn ankãme, danii 
würde eine neue Auflage der Revolution nicht unter- 
bleil>en. 

Deu tsch - E v a n go 1 is che (íomeinde San- 
tos. Sonntag, den 31. ^Marz 1912: 1) Gemeinde- 
gottesdient nachmittags 5 Uhr; 2) Kindergottes- 
dienst voi'ln, 1/29 Uhi-. 

Pfarrer Heidenreich. 

Evangelischer Gottesdienst findet 
stat^t: In Curumbatahy, am Ostermontag, don 
8. April, morgens 11 Uhr, im Hause von Herrn Julius 
Wenzel. In Rio Claro auf d>'m Sitio von Herrn 
Karl Escher, am Sonntag, den 14. April. mittags 
21/2 Ulir von Pastor Th. Kolle. 



DeutscHe ^4Ssitvm^ 

Zur Gesundheítspflege. 

Die Farbantabriken vorm. Fried. Bayer & Co. haben in jOngster Zeit die 
nachstehenlen pharmazeutischen Produkte in geschmackvoller, solider Auf- 
machung und versehen mit genauen Indikationen auf den brasilianischeu Markt 
gebracht: 

Gegen Dysentefie, DuPchfall, Dai»mkataPFhe, comprimidos Bayer 

de Tannigeno. 
Gegeq^ í^opfuieh, Zahnsehmcpzen, l^atzenjammep, Influcnra, 

l^heamatismas, fJeufalgie, JVIenstPaationsstõFangen, Erkaltangs- 
efscheinüngen, comprimidos Bayer de Atspirina. 

Gegen Tubefkalose, l^eüehhusten, Heiserkeit, fiponehialkataffh, 
Rtmungskpankhaiten, die Guayacose. 

Gegen Sehlaflosigkcit, fleufasthenie, jMcpvositàt, geistige 
Üebefafb eitung, das vollstandig harmlose Adalin (comprimidos Bayer de 

Adalina). 
Fíir uíefdende CQüttef, Wõehoefintien, Ge» 

nesende, JVIensehen mit sehmacheí» Vefdaüüng, 
Gf eise, appetitlose í^indep, die Somatose liquida doce e secca 

Für bleiehsüchtige, blutapme, anámische pracien 
and JWádchen die Somatose liquida ferruginosa. 

Da mindervvertige Nachahmungen in Brasilien in tàuschend 
âhnlicher Aufmachung und unter àhnlich klingenden Namen 

massenweise vertrieben werden, so achte man bei Einkaut der Medikamente 
genau auf deren Herkunft, auf Origina'packung und vor aliem auf das be- 
kannte Bayer-Kreuz. 

Genaue Auskünfte, einschlãgige Literatur, Nachvveis der Bezugsquellen in 
Brjsilien, sind zu erhalten durch : Fredco. Beycr, Rio de Janeiro, Caixa 
Postal 128. 

I 

Steueramt der 

>taatshauptstadt. 
TVusserabtelIang. 

Deulscli-SiiiaiiierikaÉcIie Gesellschafl, E. V., Berlin 
Abtcllaiig Nilo Piiulo 

wv . . V u Monatsversammlung Auf Verordnung des Verwaiters (^ermania 
ler Steueramtes und um Reklama-   1  
ionen und Missbrâuchen vorzubeu- 
len, mache ich bekannt, dass die 
pinkassierer der Wasserrechnungen 
igehalten sind, an einer sichtbaren 

Jtelle am Rock ein Berufsabzeichen 
tragen. Wenn der Kinkassierer 

lin solches Abzeichen nicht vorweist, 
lann kann der Abnehmer ihm die 
|ahlung der vorgeleijten Wasser- 
echnung verweigern. 
Ferner mache ich bekannt, dass 

bde Reklamation betreffend das 
Cinkassieren der Wassertaxe und 
ler Rechnungen über ausgeführte 
Irbeiten an diese Abteilung, Rua do 
fcarmo No. 4, wo dieselbe jetzt in- 
|talliert ist, zu richten sind. 

WasserabteiluDg, 2, Mãrz 1912. 
Chef der dritten Abteilung 

Í7 Antonio Ernesto da Silva. 

Hoeníng'^ 

jBahia-Cígarren 

sind die beaten. 

[Probieren Sie 

Iiidu8trial, 

Teutoula, 

Beiijamlu, 

Sobre Mesa 

Alleinige Vertreter 

llicario Nascbold & Gomp. 

S. PAUL.O. 
3193 

Tüclitiger Bautechnikep 
bnd Bauführer, zuletzt ein Jahr bei 
ler Co. Antarctica Peulista in obiger 

GleklrotccbDÍkum „Relorm-8ÍDiplex" 

IScItulc íÜÁ* JBIektrotectiiiík 

Rua General 0/orio Nr. 58 
Der neue Kursus beginnt Anfang April. — Schüler werden gebe- 
ten sich frühzeitig anzumelden an obige Adresse. Prograojm frei. 
112G Der Ingenieur Na J. Kantelaar. 

f risclier 

i Gemíise- u. RIumen-SameD I 

Soeben angekommen und auf ihre 
Keimfâhigkeit gpprüft, empfiehlt 

Praça 
Antonio Prado 

9 
Caixa postal 

307 Loja Flora 

Wledervei k^nfer erhalten bei grõsserer Abnahme Rabatt 

Theatro Casino 

Kii>preza : PaBchoal Segreto Direktion : Affonso Sagreto 
H E U T E Freitag, den 29. Mãrz - H E Ü T E 

Dic Tournec der Uerzog^c. 
Pantomine in 1 Akt von L Villars 

Sensationeller ErfoU der Pariser Cabarets. Grosartiges ZuKStück. Rein 
familiãre Unterhaltung. (Die Szene spielt sich ab in der Hõhle der ün- 

schuldigen zu Pariü). 
Grosser Erfolg von 

Uiaiica Jolanda iind Los Bninettis 

Abreise balber 
zu vprkaufen ; 

1 Poistersopha, 
2 Polster-Sessel 
1 Tisch, 
1 Diplomaten-Schreibtisch 

        1 Lutherstuh! dazu. 
iJefl, Off. Schârf, Avenida BavarFa] ter „Importhaus'' an die Expedition\ Nãheres zu erfragen in der Exp, 

tí. Paulo. 982 I ds. Blattes. 

Reisender. 
Deutsches Importhau^ sucht eiien 

tüchtigen Reisenden, welcher der 
deutschfn und portugiesisch! n Spra- 
che in Wort und .-chrift mâchtig 
ist. Branchekenninisse nicht erfor- 

li^igenschaft tíitig, sucht per sofo-t I derlich. doch ist kaufmãnnische 
íd. s^ãter entsprechende Anstellung. | Vorbildung erwünscht. Offerten un- 

ío. 4, Moóca, 1141 d BI, tí. Paulo. 1117 

Telephon 2297 - 
SAXONIA 

- Telephon 2297 - 

'ârberel ■ chemische Wascliansíalt ■ Dampf-Wâscherei 

Henrique Brunckhorst & Cia. 

m 

von 

1 Dutzend glatte Wâsche S-* 
m 

o 

c 

wie Tisch-, Bctt- und Küchenwàsche bei Lieíerung von mindestens 2 Dtz. 

Hs. 1$400 

íQbpiken: f^aa Visconde de Papnahyba Ho- 170 «172 

Kinderfrau 

oder Mãdchen 

rirá gesucht in der Rua 
■Maranhão 3. S, Paulo, il.'54 

Gopeiro 
im Alter von 12—14 .lahren gesucht. 
Auskunft Rua Mario Antonio •>, 

ISão Paulo (1127 

Grosüvicht: 
leine gute KSchin und eine C 
Ipeira für eine deutsche Familie, 
iGuter Lohn Rua 7 de Abril No. 33 
IS Paulo. 1130 

|Fãr LoUe Wagner, 

jetzt ia llio, licí^en Nach- 

|ricliten in der Exp. d. BI. 

Zu vermieten 
[ein fein mõbliertes Zimmer; Mitbe- 
Inutzung des Saales und Badeein- 
[ricbtung, im Z^ntrum der Stadt an 
lanstãndigen Herrn. Rua 7 de Abril 
IN- 10, S. Paulo. 1139 

Gesucht 
ein erfahrenes Kindermãdchen so- 
wie ein gewandtes Mãdchen für 
die feinere Hausarbeit. Dr. E. 
Bromberg, Rua iáta. Magdalena .^4, 
S. Paulo. 1148 

Em jantes Mãiláen 
^würde eme Familie (am liebsten 
alteres Ehepaar) nach Europa und 
zurúck begl-iten Offerten unter 
ijReise" an die Exp., 3. Paulo. 1147 

Polytheama 
Empreza Theatral Brasileira 
Direktion Luiz Alonso. 

South-American-Tour. 
Heute! Freitag Heute 

Soirée Blanche 

Erstauftreten von 
•fctte átarez 

Chanteuse française. 
Auftreten von lOA MAMERY 

Italienische Sângerin. 
The Theh<írams 

dressierte Hunde 
The Great Athelda 

die stârkste Dame. 
J. Dynkowski 
Zauberkünstler 

Villy the Strong 
zieht ein 40-pferdiges Automobil. 
Los Rodrigues, Trio Sola, 
Ettore Parmegiaani und 

Marcelle Nerys 
Duo Marino d Iff 
neapolitanischcs Duett. 

Preise der Plâtze: 
Frizas (cosse) 12$000; camarotes (pos- 
se) 10$000; cadeiras de 1.» 3$iJ00; 

entrada 2$000; galeria 1$000. 
Billets im Vorverkauf in der Cnaru- 
laria Mimi, Rua 15 de Novembro. 

In Kürze; 
Soiré« Blanche. Erstes Auftre- 
ten der Mme. Lavine mit ihren 10 

dressierten Affen. 
Zum ersten Mal in São Paulo. 

Tiscliler unii Bawinimerer 
selbstândiger Arbeiter, perfekt por- 
t igiesisch, italieniarh, spanisch und 
deutsch sprechend, sucht seinen 
Kenntnissen angeniessene Stellung. 
Offeiten unter „Guter Disponent'" 
an die Exp. d. BI, S. Paulo (1137 

Dienstniãilchen 

das koclien kann, Mird Yon 
kinderlosein Ebepaa'- ín hant s 
p^esacht. F. Cruz, Caixa 75 in 
Santos. 1143 S. Paulo. 

ctiNiiiii cittiytHü muHU 

Klo d.® Teurxelio 

hcll, ISjlFUgohen 7$500 

T«utoaia-Pils«n 7$900 

Brahma-Booki München 
I 12il Flaschen 7$8e« 

Brahiii«>P*rt*p, Typ Gnlnais 
12i2 Flaschan 7$S00 

Brahaiina, hell 12]1 > S$OBO 

Ypiranga, Múnchen 
I 12[1 FlasuhAB S^OOO 

j PreiseohneFl&sohen. 
I Ein Dutzend ganae Flaschen wird mit 2S500, eln Dutxend halb« 
, Flasch«n rait 1$500 berecbnet und zuruckgenommen 

I Niederlage bei Ricardo Sascliold & Co. s 

i Rua Brigadeiro Tobias 55 — S. PAULO — Tel«phon 370 

1131 

am Freitag, den 29. ds. Mts , 
Abends tí'/« Uhr im Club 

Der Voratand. 

Filial Paulo 

ISpeYialitüt: feine franzõ^ische u.id 
engliscbe Herren-Artílíel. 

9IaNNaiiierti{raiig: Für die begin- 
nende Saison halten wir vorzügliche Stofte 
auf Lager. Die Anfertigung steht unter 
derLeiiung eines erprobten Zuschneiders. 

Einkaufshâuser in Paris und London. 

Stamrnhaus in Rio de Janeiro 
Rua do Ouvidor No. 172 

Filiale in Sao Paulo 
Rua ir» de Novembro 39 - Telephon 9(54 

Zalinirztiiciies kabinet i 

Dr Fepdinand WoFms.i Hermann 4rendt 

liejrtMi Nach richten in alleinige, diplomierter, deutscher 
Zahnarzt und sehr bekannt, in der 
deutschen Kolonie mehr ais 20 Jahre der EiXI). (Is. ol. 
tâtig. Modem und hygien sch ein-   ' l ' 
eerich ete) KabÍLet. Aasfáfarnng aller 
Zahnnperatlcnen. Garantie für alie 
piothet<£che Arbeiten. Sohmerzloses 
ZabníleheD ach ganz neuem privile- 
gierten System. Auch werden Ar- 
beiten gegen monatliche Teilzahlun- 
gen ausgeführt 

^ ® portug.sprechende, deutscher,õsterr. 5 Uhr nachm ttags. . „ „ oder schweiz Nationalitãt bevorzugt. 
rraça Antonio rrado N. 8 Offerten am 29. u 30 ds. persõnl in, 

Wohnung: General J irdim N. 18 Guarujá od. p. Brief mit Beilügung] 
von Pliotographie an Herrn Luiz J. | 
Bucher, Direktor, Grand - Hotel in 
Guarujá. 1141 

Gesucht per sofort 

1 Zímmernilidchen 

t Ilansdiener 

CASAUICtltlS 

Gerãucherter Lachs 
Gerãuchorter Aal 
Aal und Lachs in Gelée 
Allerteirster Kaviar 
Kronen-Hummer 
Camarões, Anchovia 
Kippared-Heringe 
Dorschrogen, Bacalhau 
Delikatess-He-inge 
Bratheringe, Kronsardinen, 
Sardinen, diversa Jlarken 
Luculius Heringe 
Austern in Dosen, superior 

Haa Direita N. 55-B 
S3o Paulo 

Hotel Albion 
Rua Brigadeiro Tobias 89 :: S. Paulo 

in der Nãhe des englischen 
und Sorocabana-Balmhofes. 

Dr. Nunes Cintra 
ist von seiner Reise nach Deutsch- 
land zurü kgekehrt und steht seinen 

Klienten wieder zu Diensten. 
Spezialitàt: Krankheiten der Verdau- 
ungsorgane. der Lungen, des Her- 

zens und Frauenkrank -.eiten, 
Wohnung: Rua Dupiie de Caxias 
N. 30-B. Sprechstundei: Palacete 
Bamberg, Rua 15 de Novembro. 
Eingang v. d. Rua João Alfredo 3), 

t>pricht de'itsch. 

b 

i'jnil Sciimidi 
Zahnarzt 54 

Spe7.ia ist in Gebissarbeite;) = 
Rua da Victoria' 21 - S. Paulo 

Dr. SÊNIOR 
Amerikanisclier Zaliii'irzt 

Rua 8. Bento 51 
Sprioht deutts^h. 

Q@sucht 
ein Gârtner, der speziell die hiesige 
Gemüsegirtnerei versteht, ura auf 
eigene Rechnung zu arbeiten, wo 
Land, Dünger u. Wohnung zur Vcr- 
fügung stehen, sowie um gesichertes 
Absatzgebiet, nich Uebereiukommen. 

Nãheres bei J. F. Bannwart, 
Itaicy. 1150 

KinderniiidclieD 
12-jãhrig. gebildetes Mãdchen sucbt 
Stellung ais Kindermãdchen und für 
leichte Hausarbeit Rua Anna Neri 22 
Mooca. 1149 

Lehrling 
Für das Komptoir eines hiesigen 

Import-Geschãftes wird ein junger 
Mann mit guten Schulkenntnissen 
ais Lehrling gesucht. 

Offerten unter C. A. 59 Expedit. 
d. Blattes 4511 

Abrclseha ber eine biilige 

Zimmereinrlclitiing 

zu verkanfe;). Adresse zu 

erfragen in der Exp. ds. BI., 

Agi oiionikiies liistitut. 

In diesem Staats-Etablissement in 
Campinas werden gegenwãrtig Erd- 
beer- und Spargelptlanzen grátis 
abgegeb''n. 

Interessenten wollen sich sofort 
direkt an obiges Institut wenden. 
Prompte Bedienung iot zugesichert. i 

Campinas, 21, Mârz 1912 i 
J. Arthaud Bertel 

1135 Direktor, | 

liei voriielinier deut- 

sciier Familie wird íiir 

ein besseres bríisiliani- 

sches Eliepaar ein 

SaalDásl^ZÍDim 

ohneMõHisíochiiiitPEDsioii 

gesucht 

Otíerten unt. W. R. 50 

an die Exped. d. 151., S. 

Paulo. 1085 

Reitpferde 

in grõsserer Anzahl zu Reitpartien 
stehen jederzeit zur Verfügung. 
Einige sehr zahme, besonders für 
Damen und Kinder passend. 
840) W i 1 h e 1 m T o 11 e, 
 Sitio Mandaqui, S. Paulo. 

Spazieifahrten a- Besache 
Das Haus cRodovalho» vermiotet 

ausgezelchnete Victorias zu Spazier- 
fahrten zum Preise von 20$(J00 und 
für Besache 15$000 
Travessa d» Sé No. 11. 

Bulldog^ge. 

Schottischer Schaferhund o 'er ein 
anderer gutcr Wachhund zu kan- 
fen gesucht Offerten unter „B. T." 
an die Exped d | BI., S. Paulo. (1082 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobias N. 2.J 

Silo Pnnlo 

I LiixulS-AiitolilobileI 
I f. Hochzeiten, Spazierfahrien etc. 

Mãssige Preise! 
ICa^a llodovHliio, Sâo Paul(>| 

452 Travessa da Sé 14 

Bauschlosserei 
— von — 

Stephan Urschei. 

Gegrãndet 1878 
Neue Sendung von : 

I Kieler Bückiinge 
I Aal in Gelee 
i Gerãucherter Aal 

Qerâuciierter Lachs 
Astrachan-Caviar 
Molosol-Caviar 
Christiania Anchovis 
Lachshering 
Meerrettich 

Casa Schorcht 

21 Rua Rosário 21. ^STaulo'^ 

H aii III ii fie li c II. 
Es wird ein sehr gutes Haus- 

mãdchenlgesucht von einer kleinen 
Familie. Guter Lohn. Rua Itambé 2,. 

Hierdurch beehreich niich, meiner ^ Ecke Rua Maranhão, S. Paulo. 1140 j 
werten Kundochaft mitzuteilen, dass 
ich meine Werkstatt von der La-1 -i  +■ 
d-ira Sta. Ephigenia N. 9 uach der j U 
lliia Antonio Paes N. 19-21 , ein Mãdchen für alie Hausarbeiten. 
(frste Qnerstrasse von der Rua' Rua Domingo Moraes 71, (Villa Ma- 
Pauia Souza) verlegt habe. (1068, rianna). S. Paulo. (1136 

IlochachtungsvolI 
Stephan Urschei. 

Republik. 
Zu vermieten für 1—2 Ilerren 

kleines HãuRchen im Garten, direkt 
in der Avenida Paulista, entlialtend 
4 hübsclie Zimmer uni líadeziminer. 
Elektri>ches Licht. Auf Wunsch mõ- 
bliert. Gefl. Olferten unter „Repu- 
blik" an die Exp. ds, BI., S. Paulo, 
erbeten. 1118 

Herr Ernst Noack 

wird ersucht, in der Exp ds. 
BI. vorzusprechen. 

Zu verraielei) 
in einpr besseren Familie ohne Kin- 
der ein gut mõbliertes Zimmer. 
Rua Villa Nova 21, (Villa Buaniue) 
São Paulo. (1142 

HolzbearbeituD^s-MaschlBeB 

Kirclmer & Cr 

Leipzig 

Gatter8âgen,Franzõsische Sãgen, Krôísgftgen, 

Hobelmaschinen etc^ etc, 

StetB MB Lagttr der dazigm Vortreter: 

Brombers:, Hacker&C. 

Caixa ytal TM 

■Báeraço 'Mht. «ALBOU* 

Rua da Quitanda 

= 8AO PAULO ■ 

IO 
1070 

BIJoii Theatro 

Montai^, <leii 1, April 
Fllm au8 der doutschcn Fabrik Wester! 

Trõstet Euch, 

Ihr Mütter! 

Drama in 3 Akten Scenen nach dem Leben. 

LiCtzte Neulieit auf dem Gebiet© 
:: der Mim - Fabrikation ! :: 

bitíen li^ ule eiii kineiuatojírapliisehes Werk, 
daa vou alleu andeien cfietíer Art, dÍL' nian í,'es3heii. 
abweiclit. llier handelt es sich iiielit lan di?* Pi-ostitu- 
tion der Groíistadte u. aucli iiiclit uiii cinen líoinaii. 
dessen Huudlun^'- docli iiu letzten íiiunde auf menscli- 
picher Scliwãclie basiert. Es sind walire und rüli- 
lende Bildí.>r aus dcin reiusten Sozialisnms Resultate 
der Pliiiantliropie und der Wissenschatt. Hiei' wer- 
den FaniilieniuiUter naclialunuiigswerte Reispielo 
liüdeu und die eiiifache aber riilirende Ilaudluiip: wird 
Uie Freunde der Kiiidor iind des il''ortscliri(ts er- 
fi'euen. 

Iin ersten Tcil selicu wir eine ])riiclittivuc Alut- 
|ter, deren Maim deiu Alkoliol crp'l>eii ist uiul sia 
niii.'liandelí. IMe armo Frau ^\ ird. da sio die iliete 
nicht Zíüden kann, aus der Wolumng gtnviesen. 
Verzweifclt und von ihrein Mannc verlas.seii. wiil 
sie mit ihren Kiadcrn duicli Selhstiiiord ihren Lei- 
den tin Endo beixíiten. Eiu Polizeiagent erscheiiit 
noch rechtzeitip:, um die Au.sführung' ihrer Ab.'<iolit 
zu vereitcln. Er fülirt sio zxi seinen Chefs, die sie 
'mit ihren Kindern in eine der mikltati,!,'en Áiistalten 
'sciiicken, aso sie Pfloge finden solien. Die Hilder, 
die sich in dieser Anstalt ab.spielen* werden den 
Zusclumer ergi'<3ifeu und dieser erste Teil würde sclion 
geniig-en, um diesem Wcrko den EiToIg- zu siciiern. 

Wie die Kinder Protektion íinden, so geschieht es 
aucli. mit den Erwachsenen: aucli sie werden in 
Pflege genonunen und manclinial sogar geg^en ihren 
AVillen, und so von dem gi'üí3ten Ueb?l dei' Menscli- 
heit, .dleni Allvoholismus. gcheilt. Dor ainglückliche 
Vater, den -w ir im ersten T<-il ais Trunkenbold salien, 
wird mit Zw-ang íiner liygicnisclien B;'liandlung un- 
terworfen und aus ihm wird ein neuer, vollstandig 
geheilter Menscli und ein luitüliches Glied der (!e- 
selischart. Uüe ann<' Frau^ die A\ir im ersten, 
Teil soviel leiden saluMi, will niclit iintatig sein nnd 
Ííehi-t zu ihrem aibcitsreichen Lrben zurück. llnvn 
Mann, der jetzt in cinen lleiíJigen. ehrlichcn Men- 
sclien verwaiuhit ist, niiumt sie wieder zu sicii und 
im Krtiso ihier Kinder iK^ginnt für sie ein neuesi 
(.ilück. Diort wo früher das Laster fegierte, iieir- 
schen jetzt ZuTnedenheit und Freude. 
! l)|er dritte Toil die,«<'i- Arbeit zeigt uns die >.'ützlich- 
keit der mildtatigen AiistaJten. <iie der Cresellsoiiart 
fcü groüe Dienst** leist''U. 

IMcfíer Film ist Von groOem moraliscliem \^'cI•t und 
\\ ird den Zuschauern jedenfalls solu' gefallen. 

Gesucht für sofort ein 

tiichüger Klempner, 
welcher auch in Encanamentos Be- 
scheid wissen muss Rua B. Funda 
N. 113, J. Weigand, S. Paulo. 1145 

: Dr. ^cliinidt Janior 
* Uentist 
♦ Schõne, solide Arbeit 
• bei mãssigen Preisen. 
^ Rua IS Novembro > 4 - c. 
t 1146 S. Paulo 

♦ ♦ 
♦ 
♦ ♦ 
♦ ♦ ♦ ♦ 
♦ 
♦ ♦ 

m 

«Restaarant 

Wltzler ® 

Schõne saubere Zimmer — Vor- 
zügliche Küche — Antarctica- 
Chops — Weine erster Firmen 

Freundliche Bedienung 
— Mãssige Preise — 

SÃO PAULO 
Rua Gen. Couto de Magalhães 13 

(Antiga Bom Retiro) 
in der Nãhe des Luz- u, 
Sorocabana • Bahnhofes. 

Markc Stuhr 
B3B0 

Stulir's 

Delikatessen 

Stuhr's Caviar 

„ Sardelien 

„ Krgbbenextrakt 
Güte, Reinheit und Haltbarkeit 

garantiert. 
Kauflich in den einschiãgigen 

Geschâftcn. 

C. 7. Stuhr k Co., }(ambttrg. 

Germano Besser 

Ruea. Tupinambá N. 2-4 
(Largo Guanabara) 872 

  SÃO PAULO   

übernimmt Neu- u. Umbauten. 

General-Vertretsr für den Síaat São Paulo: 

lE^i^-crc^ áz Co. 

Largo S. Bento 

6A 
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M Behrend, Schmidt &. Co. 

RiO DE JANEIRO 

Behrend & Sdimidt 
Telephon No. 7 
Postkastwn, 724 

B E R LI N. 

VertretBr folgsndar Fabríken: 

A. E G. (Allfíeineine Elektriiitats-fte- 
selltichaít) Berlin. 

Beleuchtungs- nnd Kraftanlagen für Stãdte, Fabriken 
etc., XJnterseekabel, Kabel fõr Stark- und Schwach- 
strom. Reichhaltiges Lager an Motoren und Installa- 
tiocsmatebal. 

Standard Oil Còmpany of New York 
(Thompson & Bedfo» d Dept). 

Schmierõl für Maschiaen, Traasmissionen, Dinamos, 
Cylinder, Acb«en, Transformatorea etc. Grosses 
Lager. 

A G- lAuohbflmmer, Eorlin 

Eisenkonstruktionen aUer Art, Treppen etc. 

BEaairs> 

Import und Montave aller Arten von Mascliinen 

iSS 

m 

für Pabrikeii, Fahr^fühle etc. 

Rua 
de Janeiro: 

Rua do Ouvidor 102 
Rua do Rosário 119 

De p o t: 
Rua da Quitanda 62 
Tileoramm -idrtstt: 

ARPBCO. 
ARP & Co. 

ruialtia HftBbiri: 

Barkhof 3, Mõnke- 
bergstrasse. 

TilioriDim- Alriut: 
ARPieO. 

Gfosses Iiacief in ^ãbmasebinen def bekanDtesten Fabfiken 

Gritzner & New Home 
isst 

sovie der registríerten Marken: 

=«Vibratoria, Osciliante, Rotatoria, Familía und A Ligeira««= 

Einzige Agenten und Importeure des 

Schlüsselgaras Ton Ackermanii, 

Komplettes Sortiment in 

Waffen. Eísenwaren, Kurz- und Manufaktur-Waren 

& 

Eiportenre tod Robgimiinj míd anderen nationalen ProMleo. 

ta-1). Diliblsssei-Biiiliuisj 

Ottomar Mõller j 
Kua Assembléa Nr 75 ; 

Telephon 1285 
RIO DE JANEIRO 

Alleiniges Depot der bekannten 
Fleiscliwaren Fabrik MSIIer A Co. 

in Barb oena (Minas) 856 
Schinken, í-au fleisch, írische und 
Dauerwufít, b^hmalz, Speck usw. 

In prima Qaalliat. 

Mannesscliwâclie. 
Ich bestãtige hiermit, dass ich 

Gelegenheit hatte, bei meinen Pa- 
tienten die JUNIPERÜS PAULIS- 
TANÜS-TROPFENanzuwenden und 
durch den erzielten Erfolg dieses 
Heilmittel ais das Beste gegen Man- 
nesschwáche anerkenne. Das Obige 
ist Wabrheit und ich bestãtige es. 
1092) Dr. Luiz Bandeira de Oouvêa, 

Rio de Janeiro, 11. Juli 1910. 

1 Die JUNIPERÜS PAULISTANUS ' 
TROPFEN sind nicht reizend und 
erzeugen keinen Ausfluss und ist 
ihre wirkung eine unmittelbare as 
Tonikum der Nerven. \ 

Auftrâge: A potheke Aurora, 
Rua Aurora 57, S. PAULO Preis 
durch die Post verscaickt 6|000 

Loleria de 8. Paulo 

Unter Aufsicht der Staatsregierung, um 8 Uhr naohmit- 
t«a« jm Ziehungssaal Rua B. de Paranapiacuba 10, 8. Paulo 

Moutag, (leu 1. April 1912 

30 Contos 

Oanzes I^oft SI700. Teillos $900 

Loose werden in allen Lotteriegeschâflen verkauft 

Bestellungen aus dem Innern müssen mit den resp. Be- 
trãgen, sowie Postporto begleitet sein u. sind zu richten an 

Tbesoorariã das Loterias do Estado de São Paulo 
Raa Qainlino BooayoTa Bí. 83. 

Telegramm-Adresse: liOterpaalo — S. I>ACn<0' 

Rua São Bento No. 47 
Bair, t^cstaupant, Conditopci, Welnhandluog 

Cinematogpaphentheateí* 
£^rNtkla!Síiis:csi Itestauraiil; à Ia cartc 
JVlQSsige Pireise. Aafmerksame Qedienutig. 

Sopgfâltig gcpeflegte Getfânke 
Allabeiidllch Klnematographeu-Vorstelluug grátis 

Kalksandsteine 
sind ohne Koiikurrenz in Bezug auf Widerstandsfãhigkeit, Undurch- 

lãssigkeit und Pauerhaftigkeit. 
Preis bííi Abnalim« vou inelir ais 50 000 Stiick 

WÍH. 75$000 per Taniseiid 
frei Bau nach jedem Punkte der Stadt. 

Cia. Paulista de Tijolos de Calcareos 

Koiitor 
Rua São Bento No. 29 

Telephon 2588 

Caixa 13() Vabrik 
Rua Porto Seguro No. 1 

Telephon 920 

■ B B D 
Rio de JTíxixeii^o, 

Bar Petropolis 

B Rua Assembléa N. 109. Rua Assembléa N. 109. 
jeder Tageszeit frifechen Chop n a der be- 

kannten Brauerei Bohemia-Petropt lis, ebenso 
wie dereD Flasohenbieri), Spezialitãt Vienna 
und die Lagerbiere Petropolis - Bier und 
Standart - Ale, in Flabchen, gut geeisf. 

n 
B 
a 
Klalte SpelserLl " SarLd.-^iclis 
a ..A.vLfm.erlcsame BedJ.eii-u.ng- b 
Bis Nachts l Uhr greôífnet. Die Besitzer. 
B n BBBB BBBBBBBBQBBBBaQaaBD 

Ausiro-Americana 

Dampfschiffahrts^Gesellschaft in Triest 

Frincesca ^"T^Aiai Abfahrten nach dem La Plata 
Argentina 9. Mai Francesca 13 April 
Columbia 29. Mai Argentina 24. April 

Columbia 11. Mai 
' Der Püstdainpfer ^er Postdampfer 

Uiirtiia VVasliíoütoii Francesca 
geht am l;!, April von Santos nach 
Montevideo und 

Buenos Aires 
Passagepreis 3. Klasse 45t000, ex- 

klusive Regierungssteuer. 

geht am 7. April von Santos nach 
Kio, X^eufriífe, Harccloiia 

2Ve»pcl und TrIeNt, 
Passagepreis 3. Klasse nach Te- 

neriffe und Malaga 18 ■ Francs 
nach Neapel 190 „ 
nach Triest 128|000 

Diese modem eingerichteten Dampfer besitzen elegante komfor- 
table Kabinen für Passagiere 1. und 2. Klasse, auch für Passagiere i 
Klasse ist in liberalster Weisa gesorgt. Gerãumige Speis sâle moderno ! 
Waschrã me stehen zu ihrer Verfügung. ' 
Schnelle Relsen. Drahtiose Tefegraphie an Bord. 

Wegen weiterer Informationen wende man sich an die Agenten 
Koiiibaiier & Ücmiii» 

itaa Visconde de Inhaama 84 — Rua 11 de Jnnlio N. 1 — 
RIO DE JANEIRO 1 SANTOS 

Giorclario & Comp. 
S. PAULO — RUA 15 DE NOVEMBRO N. 27-A 

üniversaes 

Cliaiutos Danoeniaun 

íleutsches Hutgeschãfl 

— von — 

Henrique Mõntmann & Co. 
> PAULO —Rua Direita N. 10-B — S. PAULO. 

Empfehle alie in- und auslãndischen Waren, ausserdem unsere 

altbekannte Werkstütte 
znr Anfertigung von allen Sorten Hãten. — Spezialitãt: Seidens Zy- 
lindsrhOte. — Rsformteren von weichen und steifen Hüten nach 
den neuesten modernsten Formen sowie W a s c h e n und 
Forme n von Panamá- und Strohhüten nach neuerem System. 1877 

I Ansbesseraiig vou 

Gramioplionea 
1 Rua Quídiípo IJ< c ayiiVd 64, S, Paulo 
j BilligeArbeit. 
' Die Geg» nstãnde werde auf Wunsch 
i abgeholt und dann unentgeltlich zu- 
i rückgesandt- Tiscó - und Toiletten- 
; Artikel werden bestens vergoldet, 
j versilbert, vernickelt oder oxydiert. 
I Telephonnuramer 2897 
'1078) lrmíl'>8 liarl. 

íí ollen Sie «ch Deuestem 

Alleinige Vertreter: 

Zerrenner, Biilow & Co. 

Rua São Bento 81 - São Paulo. 

Ünião Paulista „ 

Faríser Schnitt 
gekleidet geh»n ? Wollen Sie chik 
sein ? Besuchen Sie das Schneider- 
1109) Atel er voa 

Josef Woif, Rua Mauá 61. 
Reparíturen, Reinigen und Auf- 

bügeln werden proinpt besorgt. 

GASTHAU8 

,,Weisse Taube" 
Rua do Triumpho 3—5 

hãlt sich dem verehrten reisenden 
Publikum bestens empfohlen. — Vor- 
zügliche Küche, helle Ziinmer, gute 
Betten. — Tischweine, Antarctica- 
Schoppen u. Flaschenbiere stets zur 
Auswahl. — Aufmerksame Bedienung 
Mãssige Preise. — Pensionisten wer- 
den angenommen. Monatspension 
90$ und 65$, Tagespensi<m 4$ u. 3$ 

Die Besitzerin 
Mathlldla Friadriohsson 

Aromatlsclies 

Eisen-Elixir 
Elixir de ferro aromatisado glycer| 

phosphatado 
Nervenstãikend, wohlschmeckei 

leicht verdaulich und von üb(| 
raschendem Eríolg. l 

Heilt Blutarmut und derel 
Folgenin kurzer Zeit. Qlas 3$00{ 

Zu haben in der 

Pliarniacia da Luz 
Rua Duque de Caxias 17, S. Pau 

fò 

Anonyme Gesellscha't für Spar und Bauunterstützuiig. 
Eingetragen bei der Junta Commercial von São Paulo. 

Verteilt monatlich einen Preis in Hãusern oder Geld von 1U;000$0(X) 
einen Preis in Geld von 2:Ü00|ÜUÜ 
5 Vergütungen jede von 12t>$<X)0 

Die Auslosungen finden monathch durch die Bundeslotterie statt. 
Das Direktorium besteht aus den Herren Doktoren José V. Malta Cardozo, 

Francisco J. Pereira Leite und Adolfo Abreu Sampaio 
Agenturen in alliMi Staaten von Brasilien. 

Gesellschaftssitz: Rua S. Bento 76 (sobrado) — Caixa do Ocrreio 77T 
1083 Silo Paulo. 

Hamhrg- 

SãiaDierikanisclic 

Bâinpfscliiífahrts- 

Gesellscliafl 

Dl'. Niciilaü r. ilc C., VcríHifolPerlektes llaosmadclion 
Prakt, Arzt, Chirurg,. Frauenarzt. 

Spiechstunden: I27j—1'/» Uhr 
10 -1) RUA DIREITA N. 6. 
Wohnung: Avenida Angélica N. 143 

Telephon 29fô 

und eine sehr gute KBohin von 
kleinT Famil^e gesncht. Oeste - 
reicherin oder Deutsche bevorzugt. 
Zuerfragen Rua Antonia Queiroz tíl, 
S Paulo, von 1— íi Uhr nachm. 2(170 

DaH Idealste Abführiuittel 
•ohmeekv gut u. wlrkt siehep 

Schachtel Rs. Ií500. 

Pharmacia e Drogaria Ypiranga 
Rua Direita 55. São Paulo 

€riiarujíí! 

Pensão e Restaurant 

empíiehlt sich dem werten Publikum. 
Schõne freundl. Zimmer, gute Küche 

Warme und kalte Bãder. 
Herrliche Seebâder. 

Schõnste Lage, direkt am Strande. 
971 Inhaber Juilu Jversx» 

Abraliài» Kibeiro 
Reohtsan wa It 

Spricht deutsch. 
Sprechstunden von 12—4 Uhr 
liUru Rua Commercio No. 9 
IVtihuuiiK Rua Maranhão 3 

Neurasthenie Mannesschwàche 
Bestãtige, dass ich bei meinen 

Klienten mit ausserordentlich. Erfolg 
die JUNIPERUS PAULISTANUS- 
TROPFEN, namentlich in Fãllen von 
Nervositãt und Mannesschwàche an- 
gewendet habe, welche vorher sich 
mit Strychnin- und Yoirabina-Prãpa- 
ratpn und anderen therapeutischen 
Heilmitteln behandelt haben. 

Dr. José Feliciano de Araújo. 
Zu haben in allen Droguerien, 1 

Schachtel per Post C$000. — AuftiSge 
an riIAu ACIA AVKORA, Rua 
Aurora 57, S. PAULO. 1093 

r. £< « li i'e 1 d 
Reohtsanwait 

::Etabliert seit 189G:: 
Sprechstunden von 12—3 Uhr. 
Kna QoUaniia 8,1 St. :: S. Paolo 

Pasiader-Dleast. 
«Cap Verdo H. April 
«Cap Roca» 28. April 
«Cao Verde» 30. April 
fCap Hoca» 14 Juli 

PaiRigler- nnd Fraohtdampfer 
«Belgrano 24. April 
«Bahia» 8. Mai 
• Tijuca» 22, Mai 
«Petropolis» 19. Juni 
«São Paulo» 2ü. Juni 
«yelgranoi 10. Juni 
Sohnelldien&t zwlsohen Earopa, Bra- 

silien nnd Rio da Prata. 
Nãc^ ste Abfahrten nach Europa: 

«Cap Ortegal» 9. April 
«Cap Vilano» 8. Mai 
«Cap Finisterre» 18. Mai 
«Cap Arcona» 29. Mai 
tCap Ortegal» 17. Juni 

Nach Rio da Prata: 
• Cap Blanco» l. April 
«Cap Vilano» 17. April 
«Cap Finisterre* 27. April 
< Cap Arcona» 11 ilai 
«Cap Ortegal» 30. Mai 

Alie Dampfer dieser Gesellschaft sind mit den modcnsten Ein- 
richtungen versehen und bieten dethalb den Passagieren 1. u.'3. Klasse 
den denkbar grõssten Komfort — Diese Dampfer haben Arzt an Bord, 
ebenso wie portugiesischen Koch und Aufwãrter und bei sãmtlíclien 
Klassen ist der Tischwein im Fahrpreis m't eingescblospen bis Portugal 
— Wegen Frachten, Passage und sonstigen Informationen wende man 
sich an die Agenten 

E. Johnston & Co., Limited 
Rua Frei Gaspar 12, SANTOS=Rua Alvares Penteado 21 (sob.) S. Paulo 

Passagier- and Fraohtdlenst. 
Der Postdampfer 

São Paulo 
Kommandant F, Schwarze 

geht am 10. Appil von Santos nach 
Rio de Jau«lrO| 

Bahia, 
l issabon, Leizõss 

und Hambupo. 

Passagepreis; 
1] Klasse nach Lissabon 

und Leixões 400.00 Mk, 
exklusive Regierungss'euer 

1. Klasse nach Hamburg 420,00 Mk. 
exklusive Regierungssteuer. 

1. Klasse nach Rio de Janeiro 40ÍOOO 
exklusive Regierungssteuer. 

3. Klasse nach Rio de Janeiro 20$000 
exklusive Regierungssteuer. 

3. Klasse rach Lissabon, Leixões 
und Ilaraburg 40$000 
inklusive Rerungssteuer 

8cliienen und rollendes Malerial 

für Bahnen aller Spurweiten 

:• Stali 1 muffenrohre für Wasserleitungen :: 

Uaiupfiiia-sclitiicii — liokoiiiobileii — Oclniotoren 

Giiizeliic ma^cliineii uiicl koiiipl. Xjiiirichtuiigeii 
   für mdustrielle Betriebe aller Art.   

Eloktrisclie Mraft- mui lSelcuciituii;;s - Aiilagcii 
—- aut Wunaeh betriebsfâhig unter Garantie montiert, --— 

Zentrifogal-PurapeD^ Klektrofflotore n. elektrisciies Material stats vorríitig. 
——  Kostenanschiãge grátis.   

i^A]¥TOI§. 

PENSmO saxonia 
aUA 34 DE MAIO 16-A 

In n&ohster Nãhe des Bahnhofes und 
des Hatuns gelegen, dah«ir für das 
reiseada Publikum sehr geeignet 

VorzDgiiohe KOohe. 
Gute in- und aaslãndische Getrãnke 
— Kalte und warme Báder. — Anf- 

merksame Bedienung. 
Zum 'rpindlichen Besuche ladet ein 
1517 RIchard Dittrioh. 

Fran Frleda Wcudt 
deutsche ' dipl'imierte Hebamme 
Rua 11 de Agosto 30, São Paulo 

Yergniigte 

Konzert-Abende 

unabhângig vom Wetter bereiten überall 
unsere neuesten und vollkommensten 

trictiterloseii Sprechiiiaschineii 

w^elche jegliche Musik in unerreichter 

IbTa,t"u.rtreuie ■u.xid. IESei3n.}::ieit 
ohne stõrende Nebengerâusche wiedergeben. 

Kommen Sie und Hôren Sie und 

Vorfühning ohne Kaufzwang! 
Grõsstes Platten-Lager 
in ganz Süd - Amerika! 

I CMâeiu 

I RUAS ° Í 15 
I I MAu/^. 123 i 

is 

S. Be/NTo.SQ-B 
ove/v\BRo,27^ 

123 

Oastav Figner 

Vom 1. Mai aut Rua 15 de Nov. 55, 

1019 

Fritz Haak 
Praça Republica 58, Telephon 157 

SANTOS, 

i Bar-Restaurant-Chop 
Kinematographische Vorstellungen 

für Familien. 
Jeden Abend neues Programm. 
  Kintrltt írel  

Zu verkaufen 
Sprechende Papageien und Araras, 

Schmetterlingssammlungen , Kãfer 
und Tatú-Kõrbchen, sowie Wild- und 
Schlangenhâute, schõne Sammlung 
blühender Orchideen. Rua Cardoso 
Almeida 34 A, Perdizes, S. Paulo (1087 

(irosser Sctreibliscl 

mit 6 Sehubladeu Istprei^ 
wert 7Ai verlí-«ufpn. 

Nãheres in der Expedition d. 

Jeiien Sonnabenil 

Frische Trüffel- un< 

Sardellen- Leberwurs 
lu den bekannten Niederlagen vc 

Fritz ülòbíit. 
Alie meine Verkaufsstellen sli| 

durch Plakate erkenntlich. 

Photos^raohia Quaas 
Prãmiiert mit der Goldenen Medaille auf der Landesaus- 

stellung in Rio de Janeiro. 

59 - ICiia fia^ Paliiieirasi - 50 
TELEPHON 1280 

Das allerneueste auf dom Gebiete der Photographie. 
OdSST^aisilcle auf photograph. Grundlage 

vereint mit der Naturtreae der Photographie. 

Rio cio Janeiro 

Rua da Altaudeça GO 

Caixa 7G0 

São JPaiiU» 

Rua da Boa Vista 4 

Caixa 750 

Laniporl k lioll Lioie 

Passagierdienst zwischen Brasilien' 
und den vereinigten Staaten. | 

HAU PT & COM P. furtei 

et Pension Suisse 

Rua Brigadeiro Tobias 1 São Paulo Rua Brigadeiro Tobias 1 

emp±iel2.1t sicli. dem. reisearid-en. 

800 Der Inhaber : Jo&o Uelnploii. 

"«'"•""'g '.iiieril<a-Linie 
i Der Postdf 

U jimpfer 

.ohenstaufcn 

880 

R.M.S.P.IP.S. N.C. 

The Royal Mall Steam Packet The Pacifle Steam Navigatlon 
Company. 

Mala Eeal Ingleza 

Der Dampfer 

Byrozi 
geht am 30. Mãrz von SCintos 

Rio de Janeiro 
Bahia 

Trlndad 

>».ommandant: F. von Holdt (T 
am 31. Mfirx von Santos nach 

(Rio, Bahia, madeira, 
Lissabon, Leixões 

»ach . 

I und ' Xiamourg lu. ow. — i. 
>, . I Portugal M. 500. — III Klasse nach 
NGW"»Yo rkj Portugal und Hamburg 40^000. 

Wegen weíeeren Informationen ............ .ii.. 
wende man sich an die Agenten 

F. S. Hampshire & Co. 
S. Paulo. Rua 15 do Novembro í 

Boilogue s/m und Hambarg. 
Dieser Darapler ial mit allen Be- 

tiuemlichkeiten und aliem Komfort 
für Paveagiere erster und dritter Klasse 
vorsehen. Telegraphie ohne Draht 
tur Verfüsfune der Pasíiasriere. 

FaTirpreise: I. Klasse nach 
1 Hamburg M. 600. — I. Klasse nach 

Araguaya 
Amazon 

Nâchste Abfahrten nach Europa: 
?. April Ortega 
9, April Asturias 

Company. 
Mala Eeal Ingleza 

9 April 
IG. April 

Drahtiose Telegraphie (Systein Marconi) an Bord, 

Der Schnelldampfer 

ARAGUAYA 
geht am 2. April von Santos nach 
Rt», Bahia, Pernambuo«>, M«« 
dei á, Listtabon, Leixões, Vigo, 
Cherburg und Southampton. 

"A Noveii ibro 20' NantoH, Rua 15 de Nov. 80, S obrado i 

Augkuntt erteiluu 
Agenten für BrasilieD 
Tlie<»«lor Wllle & Co, 

B. PAU L<0: Largo Ouvidor, 
'« - Rua fi. Antonlo u. 66 

jBJO: Oaatral TB 

Der Schnelldampfer 

ASTURIAS 
geht am 2. April von Santos nach 
Montavideo und Busnos Airss. 

Der Schnelldampfer 

ORISSA 
geht am 28. Mãrz von Santos nach 
Aio, Não Vicente, Las Palmas, 
Lissabon, Lrixoes, Vlgo, Cu- 
punna, La Palioe und Llwerpool. 

Der Schnelldampfer 

ORONSA 
geht am 11. April von Santos nach 
Montevideo, Buenos Alrei, Talparalso 
und Callao. 

Alie Dampfer haben Arzt, Stewards, Stewardessen und franzosi- 
schen, portugiesischen und spanischen Koch an Bord. 

Es werden Eisenbahnbillets von LA PALICE nach PARIS ver- 
kauft. Alie weitcren Auskünfte werden in der Agentur erteilt 

Rua S. Bento N. 50 — S. FATJLO 

Conipnnhia Nacional do 

Navegação Costeira. 

WSchentlloher Paisagler-D!eni zwl- 
tohen Rio de Janeiro nnd Porto Ale- 
gre, anianfend die H&fen Santoi, Pa 
ranagná, Florlanopolli. Rio Grande o- 

Porto Alegre 
Der neue Dampfer 

ITAPEMA 
geht am 31. Mãrz von Santos nach 
Paranagai, Florl<nop«Ils, 

Rio Grande, Pelotai 
and Porto A*egre 

Diese Dampf r haben ausgezejch- 
i nete Rãumlichkciten für Passagiere 
und Eiskammern. 

D.e Gesellschaft macht den Ab- 
-endern und Empfãugern der durch 
ihre Schiffe transportierten Güter 
bekaniit, dass die letzieren in Bioan 
dem Armazém Nr. 13 kostenlos em- 
pfangen und abgeliefert werden- 
Nãhere Auskunft: Rua 15 de No- 
vewb>-e M. 86 (Sob.) Santos. 

LIoyd Brazileiro 
Der Dampfer 

JÚPITER 
goht am 3. April von Santos nach 
Paranaguá, Antonina, S, Francisco, 
Itajahy, Florianopolis, Rio Grande, 
Pelotas, Porto Alegre, Montevideo u.' 
Buen s Aires. j 

Der Dampfer I 

81I110 ! 
geht am 10, Apri' von Santos nach Pa- 
ranaguá, Antoniná, S. Franzisco, Ita-1 
iahy, Florianopolis, Rio Grande Pe- 
lotas, Porto Alegre, Montevideo und 
Buenos Aires. 

Der Dampfer 
JjJI GUXA i 

geht am 3 April von Santos nach 
S. Francisco, Itajahy, Florianopohs, 
Cananéa Iguape, Paranaguá. Laguna. 

Fahrscheine sowie weitere Aus- 
künfte bei dem Vertreter 

E. J. Ribeiro Campos 
Praça da Repubhca 2 (Sobrado) 

Landwirtsfbãftlíclie HaschineD aller Ãrt 
aai den Werken von 

John Deere & Co. Deere & Hansnre Co;! 
«•Use U. ■. 

Hfjsnu. 

Cnltiradores, Semeadores et 
iLaser aliar aanebar«ten Nfasotilmen. 

Aiisinins Vartpstari 

HERM. STOLTZ & Co. 
Klo de Janelr»: 

Avenida Rio Branco 66-74 
8. Paaloi 

Rua Alvares Penteado 
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